reis: Ne Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. In d 
0 1 540 Mk., monatl. 180. Mit. 
D In Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — 
- höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der . Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


— usgabeſtellen vierteljährl. 
jährl. 594 Mk., monatl. 198 Mk. 
nummer 15 Mk. Bei 


Fernruf Nr. 594 und 5 


en 
Bei Poſtbezug viertel⸗ 


Einzel⸗ Ausland und 


Bromberger Tageblatt 


An ei en reis: Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk. die 
3 9 E15, 90 mm breite Reklamezeile 100 Mk. Für das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
reiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 
50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten ⸗ u. Auskunftsgebühr 20 Mk. 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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Nr. 11. 


Bromberg, Sonnabend den 14. Jann 


ar 1922. 


46. Jah rg. 


Die Flußſchiffahrt. 


Wie wir in den letzten Tagen berichten konnten, rechnet 
man in den Kreiſen der Binnenſchiffer mit Sicherheit damit, 
daß das Schiffahrtsmonopol des Staates in Kürze aufge⸗ 
hoben wird. Es hat ſich nicht bewährt, und neben allen 
anderen Unzuträglichkeiten hat die Verſchlechterung der 
Waſſerſtraßen auch bedenklich zugenommen. Wir bringen 
in der Rundſchau“ gern Vorſchläge oder Beſchwerden über 
den Verkehr auf Flüſſen und Kanälen zum Ausdruck, denn 
ge ein nicht geringer Teil unſerer Leſer in Bromberg, Thorn 
576 und Graudenz und in dem ganzen Gebiet der ſchiffbaren 

Netze und des Kanals iſt mittelbar und unmittelbar an einer 
gut entwickelten Binnenſchiffahrt intereſſiert. Wir haben 
| verſchiedentlich auch ſelbſt zu den Plänen, wie fie der Offent⸗ 

lichkeit nur ſpärlich bekannt werden, Stellung genommen. 
Nun leſen wir wiederum von dem Projekt, Sberſchleſten mit 
Thorn durch einen Kanal zu verbinden. Ein ſchönes Bild 

ür die phantaſtereichen und leicht zufriedengeſtelten Köpfe 
vieler unſerer Mitbürger. Wer aber auch nur oberflächlich 
mit der Geſchichte der Kanalbauten ſeit den Tagen Napo⸗ 
leons ſich beſchäftigt hat, der wird mitleidig lächelnd mit dem 

Kopfe ſchütteln müſſen. 

Um einen ſolchen Kanal bauen zu können, gehören ganz 
ungeheure Geldmittel, wie ſie in Polen nach einem Jahr⸗ 
zehnt noch nicht vorhanden ſein können, und auch die tech⸗ 
niſchen Mittel fehlen noch. Unſer Graudenzer Mitarbeiter 
erwähnte vorgeſtern in ſeinem Artikel über die dortige 
Kriegsbrücke eine große Frankfurter Unternehmerfirma, die 

92 mit den Spezialmaſchinen für Waſſer⸗ und Uferbauten ſich 
PR am Bau beteiligte. Solche Großfirmen mit Spezial⸗ 
70 maſchinen beſtehen in Polen nicht, und was zum Bau ſelbſt 
einer noch nicht einmal ſehr langen Kanalſtrecke außerdem 
an Voll- und Feldeiſenbahngeleiſen, Lokomotiven, Kipp⸗ 
loren, Weichenanlagen. Baggern, Prähmen uſw. erforderlich 
165 werden die Fachleute den wirtſchaftspolitiſchen Dilettan⸗ 
ten bald vorrechnen können. Einen ſolchen Rieſenkanal, 
7 oben erwähnt, könnte nur das Ausland bauen, wenn ihm 
eine ſichere Verzinſung garantiert würde. Läßt Polen ſich 
darauf ein, dann wachſen die heute ſchon erſchreckend 
großen Auslandsſchulden in das Gigantiſche. Den Kanal 
wollen wir daher auf einige Jahre noch beiſeite legen und 
Uns auf eine wichtigere Aufgabe beſinnen. Es handelt ſich 
Se Regulierung der Weichſel, eine Kultur⸗ 
5 Ta 


fanbe, die nach der Löſung förmlich ſchreit. Der ungebän⸗ 
ate Strom dient nicht nur gelegentlich Dramatikern wie 
a Halbe dazu, tragiſche Bilder für die 
Bühne zu entwerfen, er verſchlingt jahraus 
Jahr ein Hunderttaufende von Kubikmetern fruchtbaren 
Humusbodens und vernichtet nicht ſelten die harte Acker⸗ 
orbeit der Anwohner in wenigen Stunden, Oft gelingt 
eg ihnen nicht einmal, die Pflaumen von den Bäumen zu 
pflücken, die Häuschen abzubrechen oder doch das not⸗ 
0 wendiaſte zu retten, wenn der unerſättliche Strom das Land 
AUnterſpült und fortreißt. Der Herr Finanzminiſter und 
Andere für eine ſparſame Landeswirtſchaft verantwortliche 
tagtsmänner ſollten ſich einmal die Zeit nehmen, wenn 

| e Weichjel wieder eisfrei tft, und mit einem Dampfer von 
1 arſchau nach Danzig fahren. Er würde von dem gewal⸗ 
den Unterſchiede des Strombettes und der angrenzenden 
FVaändereien auf kongreßpolniſchem und pommerelliſchem 
9 Debiet doch erſtaunt fein (d. h. wenn Fachleute die Herren 
begleiten würden). Gemeinſam würden fie dann unter Zu⸗ 
enahme von Adam Rieſes Kunſt ſich errechnen, um wie⸗ 

viel der polniſche Staat bereichert werden könnte. Dort 
A am Endziel dieſer Inſtruktionsreiſe, in Danzig und in 
l ommerellen wird es auch nicht ſchwer fallen, einige Fach⸗ 
deute der Weichſelregulierung zu gewinnen und mit ihrer 
Hilfe einen Plan aufzuſtellen, zu deſſen Verwirklichung 
muerſt einmal alle Nichtstuer in Warſchau herangezogen 
werden könnten, zu nutzbringender Arbeit. Friedrich der 
Odeite, Preußens größter König, hat auf dieſe Art an der 
Ober, der Warthe und der Netze für die Landwirtſchaft 
0 Provinzen ohne Schwert erobert. 
Kr 1 Vor allen Dingen handelt es ſich bei der Weichſelregu⸗ 
lierung um innere Kulturarbeit, deſſen Früchte dem In⸗ 

3 zugute kommen und die am eheſten geeignet iſt, den 
Staatsfinanzen aufzuhelfen beſſer und ſicherer wie durch 
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a 
Wer Matt des Landes erheblich geſchwächt haben. Durch dieſe 
9 } egnlierungsarbeiten wird endlich die jo nötige Schiffahrts⸗ 
Ka, Rechte geſchaſſen, werden viele Tauſende von Morgen anten 
5 belerlandes gewonnen und eine Arbeitsgelegenheit für Ar⸗ 
fitsloſe geboten. Wenn man dann noch zur rechten Zeit 
85 Fa einige Meilen oberhalb Warſchaus mündende waſſer⸗ 
Mn kane; aus der Richtung Oberſchleſien kommende Piliza 
1 n naliſierte, wird man eine faſt ideal durch das ganze Land 
ee Schlagader für den Verkehr geſchaffen haben. Zu⸗ 
| Bam liegt unmeit des Pflizafluſſes auch das neologiich, fait 
4 Mirrkorſchte Lyſa⸗Gora⸗Gebirge, wo Kupfererze und anderes 
: Ti teralporfommen feſtgeſtellt worden if. Das Weſent⸗ 
bichſte aber jedenfalls iſt es. jetzt ſchon mit Eifer und Fleiß 
and. unter ſachperſtändigem Rat die Vorbereitungen 
zur Verbeſſerung der Flußſchiffahrt zu treffen. 
Im Frühjahr darf es untätige Hände nicht mehr geben. Das 


% Lore ichbare muß fetzt aeleiftet werden, und nach Fahr 
“ 


und Tag man man dann aus den Schubladen die ſchönen 
s nhantaſievollen Pläne holen. 


WDcDie Zollgemeinſchaft 
zwiſchen Danzig und Polen. 


ve: Das für die Durchführung der Parifer Kon⸗ 
vention zwiſchen Danzig und Polen am 24. Oktober 1921 
108kinbarte Abkommen nebſt Ergänzung vom 2. Dezember 
hen. wurde am 81. Dezember vom Danziger Volkstage ge⸗ 
tigt und iſt nach am ſelben Tage erfolgter Ratifizierung 


; dem 1. Januar 1922 in Kraft getreten. Aus tech⸗ 
zuſſhen Gründen wurde der Beginn der Zollgemeinſchaft 
Mühen Danzig und Polen auf die vom 10. zum 


Januar feſtgeſetzt. 6 


Ndine Steuererhöhungen, die ſchon heute die Produktions⸗ Kunden mit 


Während das Abkommen im allgemeinen als eine er⸗ 
trägliche Regelung der nun einmal durch den Verſailler 
Vertrag gegebenen Verhältniſſe zwiſchen Danzig und 
Polen betrachtet werden kann, wird von ſeiten der Stadt 
Danzig die in dem Abkommen enthaltene Zollgemeinſchaft 
mit Polen als eine ſchwer zu ertragende Be⸗ 
laſtung empfunden. Der Grund hierfür liegt nicht allein 
in der Tatſache, daß von jetzt ab für den größten Teil der 
bisher zollfrei aus Deutſchland bezogenen Waren eine Zoll⸗ 
abgabe zu entrichten iſt, ſondern ganz beſonders in den 
außerordentlich hohen Sätzen des von Rußland übernom⸗ 
menen veralteten polniſchen Zolltarifs, der, um den niedri⸗ 
gen Stand der Valuta auszugleichen, durch Einführung von 
Bollanfichlägen und ihre ſchrittweiſe Erhöhung mit dem 
Sinken der Polenmark noch eine weitere unerträgliche 
Steigerung erfahren hat. Eine Ermäßigung iſt auch bei der 
ſpäter eintretenden Befeſtigung der polniſchen Valuta nicht 
vorgenommen worden. Nach den Sätzen dieſes Tarifs wür⸗ 
den unter Anrechnung des Zolles für die meiſten lebens⸗ 
wichtigen Gebrauchsgegenſtände in Danzig Preiſe zu zahlen 
ſein, die das Doppelte bis Dreifache der im Reiche üblichen 
Preiſe ausmachen. Ausgenommen vom polniſchen Einfuhr⸗ 
zoll bleiben nur die Rohmaterialien und Halbfabrikate für 
die Flugzeug⸗ und Schiffbauinduſtrie und der Veredelungs⸗ 
verkehr. 

In dem am 21. Dezember 1921 vereinbarten Ergän⸗ 
zungsabkommen wurden für das Jahr 1922 als über⸗ 
gangsfriſt für die wichtigſten Gebrauchsgegenſtände er⸗ 
hebliche Zollermäßigungen zugebilligt — 25 bis 
75 Prozent — während für andere Waren, beſonders ſolche, 
die in Polen nicht erzeugt werden, bedeutende Verringerun⸗ 
gen des Zollaufſchlages teils unmittelbar gewährt, teils in 
Ausſicht geſtellt wurden. Die Einfuhr fämtlicher, von den 
Zollvergünſtigungen betroffener Waren hat jedoch bis zum 
30. September 1922 zu erfolgen. 

Zur Erleichterung der Umſtellung von Induſtrie, Ge⸗ 
werbe, Handwerk und Landwirtſchaft auf die neuen Ver⸗ 
hältniſſe, iſt zollfreie Einfuhr von Maſchinen und Zu⸗ 
behör bis 31. Dezember 1922 zugeſtanden worden. Dieſe 
Beſtimmung iſt für Danzig außerordentlich wichtig, da 
hierdurch der Freien Stadt die Möglichkeit gegeben iſt, 
ſich durch Erweiterung der vorhandenen und Errichtung 
neuer Betriebe in weitgehendem Maße unabhängig von 
fremden Erzeugniſſen zu machen. Eine weitere Erleichte⸗ 
rung für die. Induſtrie begeht in der Ausdehnung der zoll⸗ 
freien Einfuhr im Veredelungsverkehr auch auf Ganz⸗ 
fabrifate, ſoweit dieſer eine entſprechende Ausfuhr 
gegenüberſteht. Alle Waren ferner, die nachweislich bis 
91. Dezember 1921 aus Deutſchland nach Danzig zur Ver⸗ 
ſendung gelangt ſind, ſollen auch nach dem 11. Januar noch 
zollfrei hereingelaſſen werden. 

Schließlich wurde noch eine baldige Reform des 
ganzen Zolltarifs in Ausſicht geſtellt. k 

Durch dieſe polniſchen Zugeſtändniſſe können die 
ſchlimmſten Befürchtungen, die das Abkommen in Danzig 
zunächſt erweckt hatte, als behoben angeſehen werden. Was 
nach der im Laufe des Jahres 1922 durchzuführenden Um⸗ 
ſtellung an unangenehmen Wirkungen noch bleibt, muß er⸗ 
tragen werden. 

Im Anſchluß an die Zollgemeinſchaft, aber erſt vom 
1. April 1922 ab treten die Ein⸗ und Ausfuhrbeſtimmungen 
Polens für Danzig in Kraft, womit ſämtliche Beſchränkun⸗ 
gen im Handelsverkehr zwiſchen Polen und Danzig aufzu⸗ 
hören haben und Danzig dem Auslande gegenüber an die 
von Polen erlaſſenen Ein⸗ und Ausfuhrbeſchrän⸗ 
kungen gebunden iſt. Es bleibt jedoch auch nach dem 
1. April der Freien Stadt das Recht, unerträgliche polniſche 
Beſchränkungen abzulehnen und dafür eine Erklärung über 
die Höchſtmengen der für den eigenen Bedarf erforderlichen 
Waren abzugeben, die dann für Polen verbindlich iſt. Die 
Erzeugniſſe der eigenen Landwirtſchaft und Induſtrie 
dürfen aus Danzig auch bei für Polen beſtehendem Aus⸗ 
fuhrverbot ausgeführt werden, es ſei denn, daß Danzig von 
Polen mit den gleichen Erzeugniſſen ſelbſt verſorgt wird. 

Bis zum Fallen der Wirtſchaftsgrenze zwiſchen Danzig 
und Polen am 1. April bleibt das zwiſchen Deutſchland 
und Danzig abgeſchloſſene Handelsabkommen beſtehen. 
jedoch Deutſchland und Polen ſich zurzeit noch in einem 
wirtſchaftlichen Kriegszuſtand befinden, ſo muß unter Um⸗ 
einem teilweiſen Aufhören der Belieferung 
Danzigs durch Deutſchland nach dem 1. April gerechnet 
werden. Da jedoch bekannt iſt, daß Polen beabſichtigt, un⸗ 
mittelbar an die Verhandlungen mit Deutſchland über 
Oberſchleſien, ſolche über einen Handels vertrag mit 
dem Deutſchen Reiche anzuſchließen, und da auch in 
Berlin Stimmung hierfür vorhanden ſein ſoll, ſo iſt zu 
hoffen, daß hierdurch auch die künftigen Handelsbeziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Danzig in günſtigem Sinne 
beeinflußt werden. b 


Republik Polen. 


Szebeko Vertreter bei den Verhandlungen über die 
Domänenypächter. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) f 
Warſchan, 13. Januar. (Tel.) Nach einer Mitteilung 


des Außenminiſteriums wird der nach Genf entſandte zweite 


polniſche Vertreter beim Völkerbund Szebeko nach Be⸗ 
endionune der jetzigen Völkerbundſitzung der Vertreter 
Polens bei den deutſch⸗volniſchen Verhandlungen über die 
Domänenpächter werden, für die als Schiedsrichter der 
Franzoſe Alphand vor einiger Zeit beſtimmt wurde. 
Danziger Gäſte beim Warſchaner Induſtrie⸗ und 
Handelsrat. 8 ; 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 13. Januar. (Tel.) Die äußere Folge des 
Inkrafttretens des polniſch⸗Danziger Wirtſchaftsvertrages 
iſt, daß in der heutigen Sitzung des Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
rats zwei Danziger Vertreter als Gäſte teilnahmen, da 


Danziger Fragen erörtert werden ſollen. Es ſind dies der 
Vertreter der Danziger Handelskammer Eſchert und der 
Vertreter der Induſtrien Pertes. 


Polens Finanzlage. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 13. Januar. (Tel.) In der Finanzkommiſſion 
des Seim ſetzte der Finanzminiſter die Finanzlage Polens 
auseinander, wobei er hervorhob, daß die Schulden bei 
der Polniſchen Darlehnskaſſe ſich infolge beſſerer Steuer⸗ 
eingänge erheblich verringert hätten. Gegenwärtig 
ſeien 109% Milliarden Banknoten im Umlauf. Das Defi⸗ 
zit für das laufende Jahr ſchätzt der Miniſter auf rund 
100 Milliarden. 


Polniſches Seeweſen. 


* A 

Einem neuen Geſetz zufolge können, wie dem Deutſchen 
Handelsdienſt mitgeteilt wird, polniſche Handels⸗ 
ſchiffe mit Hypotheken in ausländiſcher Valuta bes 
laſtet werden. Um nun polniſchen Firmen den Ankauf von 
Fahrzeugen zu ermöglichen, wird ſeitens der Regierung 
die hypothekariſche Belaſtung in jeder ausländiſchen Valuta 
geſtattet, wobei die Hypothek nicht länger als 15 Jahre 
laufen darf. Die Einwilligung wird vom Finanzzminiſter 
mit Einverſtändnis des Handels⸗ und Induſtrie⸗ wie auch 
des Kriegsminiſters erteilt. Die Beträge unterliegen 
keiner Zwangsberechnung auf die jetzige oder künftige 
Valuta Polens. 


Liebermann im Sejm. 


Warſchau, 12. Januar. In der letzten Sitzung des 
Sejm, als die Frage eines Bündniſſes mit Deutſch⸗ 
land berührt wurde, erklärte Abgeordneter Liebermann, 
daß nur dann vollſtändiger Friede in Europa ſein werde, 
wenn ein Vertrag zwiſchen Frankreich, Deutſchland, Polen 
und Rußland geſchloſſen wird. 


Die Garantierung des polniſchen Staatsgebiets. 


Cannes, 11. Januar. (PA T.) Der Garantievertr: 
der von den Ententeminiſtern beſprochen wird, bezieht ſi 
nur auf Frankreich und Deutſchland für den Fall eines 
deutſchen Angriffs. Das Staatsgebiet Polens wird 
garantiert durch einen Allgemein vertrag aller 
Staaten, die dieſen Vertrag unterzeichnen, der alle dazu 
verpflichtet, einander nicht anzugreifen. 


Neue Verordnungen für Poſen⸗Pommerellen. 


Der „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht u. a. eine Verord⸗ 
nung des Miniſterrats über die Aufhebung der Steuer 
für Beleuchtungsmittel im Gebiet von Poſen⸗ 
Pommerellen, ferner eine Verordnung über die Aufhebung 
der Steuer auf Hülſen und Zigarettenpapier 
für das gleiche Gebiet, weiterhin eine Verordnung des 
Finanzminiſters und des Miniſters in Poſen über die 
Beſchränkung des Umlaufs mit Valuten und 
Deviſen. Auf Grund dieſer Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters und des Poſener Miniſters erhält die am 31. De⸗ 
zember 1920 erlaſſene Verordnung weiter Geſetzeskraft bis 
zum 31. Dezember 1922. 0 


Eine franzöſiſch⸗polniſche Kohlengeſellſchaft. 


Nach Meldungen aus Oppeln ſoll in nächſter Zeit eine 
franzöſiſch⸗polniſche Kohlengeſellſchaft für 


den polniſchen Teil Oberſchleſiens gegründet werden, und 


zwar zum Zwecke der Übernahme der preußiſchen ſtaatlichen 
Kohlengruben. Wie die „Frankfurter Zeitung“ zu berichten 
weiß, ſoll die Geſellſchaft anfangs mit einem Kapital von 


500 Millionen Reichsmark operieren, wovon die 


Polen die Hälfte übernehmen. Da jedoch eine Summe von 
250 Millionen Goldmark für die polniſchen Induſtriellen 
u hoch iſt, ſo wird wohl auch die andere Hälfte von den 
Franzoſen übernommen werden. Auf dieſe Weiſe — 
ſchreibt die „Frankfurter Zeitung“ — werden die ſtaatlichen 
Gruben vollſtändig vom franzöſiſchen Kapital beherrſcht. 


Kohlenſteuer. 


Den Kommunalbehörden wurde die Erlaubnis zur 
Beſteuerung der Kohle erteilt. Im Hinblick auf die 
wirtſchaftliche Kriſis in der Induſtrie hat die Regierung 
beſchloſſen, von der Erhebung der Steuer zugunſten des 
Staatsſchatzes einſtweilen abzuſehen; die von den Kom⸗ 
munalbehörden auferlegte Kohlenſteuer dagegen darf 10 
Prozent des Kohlenpreiſes (loco Grube) nicht überſteigen. 
Kohle, die für ſtaatliche Anlagen und Betriebe beſtimmt iſt, 
iſt von der Steuer befreit. 


Polniſche Kriegsgefangene auf dem Rückwege 
nach der Heimat. 
fünfte Transport aus 


Moskau iſt der 


In 
Kraſnojarsk mit ehemaligen Angehörigen der 5. polniſchen 


Diviſion eingetroffen. Die Reiſe hat zwei Monate ge⸗ 
dauert. Dieſer Transport von 1000 gefangenen Polen wird 
in den nächſten Tagen von Moskau nach der Heimat weiter⸗ 
befördert werden. . 


5 Milliarden Banknoten weniger in einem Vierteljahr. 


Die Warſchauer Preſſe bringt die Nachricht, daß im 
letzten Vierteljahr des Jahres 1921 in der polniſchen Noten⸗ 
preſſe für 5 Milliarden Mark weniger als im 
Vierteljahr Banknoten gedruckt wurden. 


Deutſches Neich. 
Das Ergebnis von Cannes. n 


Tul. Berlin, 12. Januar. Die „Deutſche Allgem. Ztg.) 
ſchreibt: Es deutet alles darauf hin, daß Deutſchlands 
noch durch die darauf folgende 
allgemeine Wirtſchaftskonferenz weſentlich erleichtert werden 
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Berfäumnisitrafen für Deutſchland. 


Die halbamtliche Bekanntgabe der Bedingungen, unter 
denen Deutſchland das Moratorium bewilligt wird, ent⸗ 
hält noch folgende Zuſätze: Die Friſten für die Zahlungen 
müſſen fixiert werden. Im Falle des Verſäumniſſes der 
Friſten werden Sanktionen feſtgeſetzt und die Total⸗ 
ſumme von 2 Milliarden Goldmark wird gefordert. Deutſch⸗ 
land wird nach dem zuletzt vorliegenden Vorſchlag, der mit 
größter Wahrſcheinlichkeit vom Oberſten Rat den Deutſchen 
als bindend vorgelegt wird, die 729 Millionen Goldmark in 
folgender Weiſe zu zahlen haben: 150 Millionen Goldmark 
am 15. März 1922, 105 Millionen am 15. Juni, 200 Millionen 
Goldmark am 15. September und 220 Millionen am 15. De⸗ 
zember 1922. 


Die Schadenerſatzverhandlungen mit Lettland. 


Die lettländiſche Schadenerſatzkommiſſion be⸗ 
ſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Frage, von 
welchem Zeitabſchnitt an die gegenſeitigen Forderungen be⸗ 
rechnet werden ſollen. Während die deutſche Delega⸗ 
tion auf dem Standpunkt ſteht, daß Deutſchland nun für 
den Schaden aufkomme, den ſeine Truppen ſeit Beſtehen 
des ſelbſtändigen lettländiſchen Staates angerichtet haben, 
verlangt die lettländiſche Regierung für alle durch deutſche 
Truppen im Laufe des Krieges verurſachten Zerſtörungen 
Schadenerſatz. 


Arbeiterkündigungen in den deutſchen Werken. 


Tu. Berlin, 12. Januar. Wie die „Zeit“ aus Amberg 
mitteilt, ſoll als Folge des Vorgehens der Ententekommiſſio⸗ 
nen gegen die deutſchen Werke in der ehemaligen Gewehr⸗ 
fabrik, den heutigen deutſchen Werken in Amberg 130 Are 
beitern in den nächſten Tagen gekündigt werden. 


Ein Manifeſt der Uu. S. P. D. 


ZU, Berlin, 12. Januar. Die „Zeit“ erklärt im Hinblick 
auf das in Leipzig beſchloſſene Manifeſt der U. S. P. D. 
und die letzte Rede Chriſpins, daß die Unabhängigen an 
vaterlandsloſer Geſinnung in der ganzen Welt 
ihres gleichen nicht haben und daß ſie der Demokratie, wenn 
fie zur Diktatur ſchreiten könnten, lieber heute als morgen 
einen Fußtritt verſetzten. Den Sozialdemokraten ſteht es 
frei, ihre Weggenoſſen zu wählen, den anderen Parteien, 
daraus die nötigen Konſequenzen zu ziehen. — Die U. S. 
P. D. Leipzig veranſtaltete am Mittwoch abend eine Maſſen⸗ 
kundgebung für die Einigung des internationalen Prole⸗ 
tariats. Alle Redner forderten zum Kampfe gegen die 
kapitaliſtiſche Gewerkſchaft auf. Stürmiſchen Bei⸗ 
fall ernteten insbeſondere die franzöſiſchen Delegierten. 


Neue Alluminiummünzen in Dentſchland. 

Berlin, 12. Januar. (PAT.) In der Münze des 
Deutſchen Reiches werden gegenwärtig neue Allumi⸗ 
niummünzen im Werte von 1, 2 und 5 Mark geprägt. 
Die Münzen ſollen Mitte April d. J. in den Verkehr 


kommen. f N 
UHebriges Ausland. 
Rücktritt des Kabinetts Briand. 

Paris, 13. Januar. (Tu.) Unter dem Vorſitz des Prä⸗ 
ſidenten der Republik trat geſtern der Miniſterrat zuſam⸗ 
men, um den Bericht Briands über ſeine Verhandlungen in 
Cannes entgegenzunehmen und über die endgültige Haltung 
der franzöſiſchen Regierung Beſchluß zu faſſen. Später er⸗ 


ſchien Briand in der Kammer, um dort feine Politik zu recht⸗ 


fertigen und die Vertrauensfrage zu ſtellen. Die 
Folge davon war der Rücktritt des Kabinetts 
Briand. Es verlautet. daß Poincaré mit der Neu⸗ 
bildung des Kabinetts betraut worden ſei. Sofort nach der 
Demiſſion des Kabinetts berief der Staatschef den Kam⸗ 
merpräſidenten zu ſich, der Poincaré zu Briands Nachfolger 
vorſchlug. Briand, der die Politik der Mehrheit des Landes 
führt, wurde hauptſächlich deswegen ſcharf angegriffen, weil 
er eine Politik der Linken mit einer Kammer der Rechten 
treiben wollte. Über den Miniſterrat berichtet die „Liberté“, 
daß man ſich auf drei Prinzipien geeinigt habe. Erſtens 
keine Reduzierung der deutſchen Schuld zuzu⸗ 
laſſen. zweitens nicht auf die Beſetzung der Rheinlande zu 
verzichten, drittens das Recht Frankreichs zu wahren, mili⸗ 
täriſche und wirtſchaftliche Sanktionen aufzunehmen, wie es 
wolle, je nachdem die Umſtände es verlangen. In dieſem 
Sinne iſt ein offizielles Telegramm nach Schluß des 
Miniſterrates abgeſchickt worden. 


Konferenzſchluß Sonntag mittag? 


Wie der Berichterſtatter der „Voſſiſchen Ztg.“ erfährt, 
Beiteht in Cannes die Abſicht, die Konferenz am Sonntag 


Kleines Fenilleton. 


* Ein Opfer des Okkultismus. Am erſten Weihnachts⸗ 
feiertag hat ſich ein 35 Jahre altes Fräulein Müller⸗ 
Hehling, das bei der Familie des Hausbeſitzers Daber in 
der Pfalzburgerſtraße 14 in Berlin wohnte, vergiftet. Dem 
Selbſtmord liegt folgende geheimnisvolle Vorge⸗ 
ſchichte zugrunde: Fräulein Müller⸗Hehling, das in einem 
Kaufhauſe angeſtellt war, verkehrte in okkultiſtiſchen Krei⸗ 
ſen. Sie trat auch der „Okkultiſtiſchen Volkshochſchule“ bei 


und verkehrte auch im Haufe des Präſidenten dieſer Hoch⸗ 


ſchule, Profeſſor Weber⸗Robine. Weber, der ſich an⸗ 
geblich unbefugterweiſe den Titel „Profeſſor“ beigelegt hat, 
nach ſeinen eigenen Angaben über zwei Dutzend Geſell⸗ 
ſchaften verſchiedenſter Art begründet hat, einmal auch als 
Religionsſtifter auftrat, aber auch als Wagnerſänger fir⸗ 
mierte, gründete nach der Revolution eine okkultiſtiſche Loge 
als deren Präſident er ſich bezeichnete. Allem Anſchein nach 
hat Frl. Müller⸗Hehling ſtark unter dem Einfluß 
Webers geſtanden, denn fie kehrte von ihren Beſuchen 
bei ihm immer völlig verzückt und verklärt zurück und 
ſchwärmte von der „himmliſchen Stimme“ und den unver⸗ 
geßlichen Vorträgen des Profeſſors. Am Heiligabend ſollte 
fie. bei Weber⸗Robine Weihnachten feiern. Schon vorher 
prach ſie davon, daß dies der ſchönſte Abend ihres Lebens 
ein werde. Spät nachts kehrte ſie von dieſer Weihnachts⸗ 
feier zurück. Den Daberſchen Eheleuten, die noch auf⸗ 
geblieben waren, fiel es dabei auf, daß Frl. M. ganz anders 
verzückt war. Gegen Mittag des anderen Tages kam plötz⸗ 
lich Weber⸗Robine in Begleitung eines anderen Mitgliedes 
des Ordens. Beide fragten nach Fräulein Müller⸗Hehling, 
und als Frau Daber antwortete, fie ſchlafe noch, erklärte 
Weber⸗Robine: „Sie wird wohl nicht mehr leben!“ Ein 
Schloßſer wurde geholt, und die Tür zum Schlafzimmer von 
Frl. Müler mit Gewalt geöffnet. Man fand dieſe be⸗ 
wußtlos, aber noch lebend im Bette liegend. Das 
Zimmer war mit roten Roſen, Maiglöckchen und Tannen⸗ 
weigen geſchmückt. Auf dem Tiſch befand ſich ein offener 

rief, in dem Weber⸗Robine als Univerſal⸗ 
erbe bezeichnet wurde. Ein Arzt veranlaßte die Über⸗ 
führung der Kranken in ein ESnnatorium, wo fie einige 
Tage ſpäter, am Abend des dritten Weihnachtsfeiertages, 
verſchied. Als Todesurſache wurde eine eitrige Lungen⸗ 
entzi t, hervoxgeruſen durch Beronal und 
Morphium, das zum Teil in die Luftröhre gedrungen 


Grenzen verbraucht 


mittag zu ſchließen, gleichgültig, ob Briand noch als 
franzöſiſcher Miniſterpräſident zurückkehrt, um die ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen zum Abſchluß zu bringen, oder nicht. 
Lloyd George und die Mitglieder der engliſchen Dele⸗ 
aßen beabſichtigen, Cannes am Sonntag abend zu ver⸗ 
a 


Optionsſchluß im Hultſchiner Ländchen. 


Tu. Prag, 12. Januar. Die Optionsfriſt im 
Hultſchiner Ländchen iſt zu Ende. Das Recht, für die 
deutſche Staatsbürgerſchaft zu optieren, wurde in vielen 
Fällen in Anſpruch genommen. Die betreffenden Per⸗ 
ſonen ſollen binnen einem Jahre aus dem tſchechiſchen Ge⸗ 
biet auswandern, doch hält man es für wahrſcheinlich, daß 
über eine Verlängerung dieſer Friſt verhandelt wird. 


Verſchärfte Paßkoutrolle an der deutſch⸗tſchechiſchen 
Grenze. 


Tu. Prag, 12, Januar. Das „Erzgebirgiſche Grenz⸗ 
blatt“ meldet, daß die Paßkontrolle an der reichs⸗ 
deutſchen Grenze in den letzten Tagen empfindlich ver⸗ 
ſchärft wurde, was namentlich in den Verkehr der in der 
Tſchechoſlowakei wohnenden Arbeiterſchaft nach den ſächſi⸗ 
ſchen Induſtrieorten empfindlich eingreift. 


Aufnahme Deutſcher in die böhmiſche Landesvertretung. 


ZU. Prag, 12. Januar. Die Regierung beabſichtigt, die 
Landesverwaltung Böhmens, in der gegenwärtig elf 
Tſchechen ſitzen, durch drei Vertreter der Deutſchen 
zu ergänzen. Da die polniſchen und tſchechiſchen Parteien 
nicht in der Geſamtheit damit einverſtanden ſind, ſoll dies 
im Wege einer Regierungskontrolle geſchehen. 

Die Bolſchewiſten in Sibirien. 


Riga, 12. Januar. (PA T.) Nach den hier eingehen- 
den Meldungen ſoll die Lage der Bolſchewiſten in 
Sibirien geradezu kataſtrophal ſein. Arbeiter ſowohl 
als auch die Sowjetbeamten erhalten keine Löhne und Ge⸗ 
hälter. Auch hat das Militär nichts zu eſſen, da ſeit 
ee Zeit alle Geldſendungen aus Moskau ausgeblieben 
i 


Induſtriekriſe und Arbeitsloſigleit. 


Die „Gazeta Warszawska“ beſchäftigt ſich in 
einem ausführlichen Artikel mit der Kriſe in der polniſchen 
Induſtrie und ſchreibt darüber ungefähr folgendes: 

„Schweres Mißgeſchick kommt über unſer Land. Wir 
ſtehen vor einer Induſtriekriſe und ihren furchtbaren 
Folgen. Wohl die traurigſte unter ihnen iſt die Arbeits⸗ 
loſigkeit. Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß in 
der Lodzer Wojewodſchaft 120 Fabriken geſperrt wurden. 
In 60 induſtriellen Unternehmungen mußte die Arbeit be⸗ 
ſchränkt werden. Ahnlich ſteht es im Warſchauer und Kielcer 
Kreiſe. In dieſen beiden Wojewodſchaften ſind gegenwärtig 
50 Fabriken geſchloſſen, 73 arbeiten nur in beſchränktem 
Maße. Auf dieſe Weiſe iſt in einer Reihe von Fabriken 
die Arbeit ganz erſtorben, in vielen iſt ſie im Abſterben 
begriffen, indem dort nur zwei bis drei Tage in der Woche 
gearbeitet wird. Die Kriſe hat vor allem die Textil⸗, 
Metall⸗, Bau⸗ und Zementinduſtrie betroffen. 
Die Wirtſchaftspolitik kennt nur wenige ſo große Miß⸗ 
geſchicke, wie es die Induſtriekriſen ſind, und kein anderes 
Ereignis iſt jo folgenſchwer für das wirtſchaftliche Leben 
eines Landes, wie die Arbeitsloſigkeit. Man muß daher 
ganz genau die Urſachen der Kriſe, welche über Polen 
heranzieht, unterſuchen. Hat man dieſe erforſcht, ſo ſind 
rationelle Mittel zu finden, wie dem Übel abgeholfen wer⸗ 
den kann. Schon aus den wenigen oben gemachten An⸗ 
gaben geht klar hervor, daß in unſerer Induſtrie eine 
Hyperproduktion an Geweben, Leder, Maſchinen u. a. 
eingetreten iſt. Das hat die Sperrung der Spinnereien, 
Gerbereien und Metallfabriken zur Folge gehabt. Ange⸗ 
ſichts dieſer Lage müſſen wir uns offen die Frage ſtellen, 
ob wir auch wirklich ſo reich an Kleidern und Schuhwerk 
ſind? Ob wir denn ſo viel Wohnungen, Maſchinen und Ge⸗ 
räte beſitzen, da die, welche das alles erzeugen, zu viel davon 
lieſern und deshalb die traurigen Folgen ihrer leichtſinnigen 
Arbeitswut und Hyperproduktion tragen müſſen? Nein, 
das iſt keineswegs der Fall! Wir ſind nicht ausreichend be⸗ 
kleidet und was Maſchinen und Geräte betrifft, ſo beſitzen 
wir davon pro Einwohner 25 mal weniger als die Ameri- 
kaner. Bedeutend weniger als die Deutſchen, Franzoſen, 
Engländer und Belgier. Ja, es muß feſtgeſtellt werden, 
daß wir dies alles vorher in größerem Maße beſaßen und 
erſt jetzt wird es immer und immer weniger. Früher war 
das Verhältnis nicht ſo divergent wie jetzt. Wenn alſo die 
Weber, Gerber und Metallarbeiter gegenwärtig nicht 
mehr, ja, im Gegenteil weniger erzeugen als früher, und 
wir trotzdem nicht imſtande ſind, die Produkte ihrer Arbeit 
aufzukaufen, ſo muß die Urſache der Kriſe ſicherlich anderswo 
als in einer abſoluten Hyperproduktion geſucht werden. 


war. Am Morgen nach dem Tode erſchien Weber⸗Robine 
wieder in der Wohnung und begann nun mit einer Be⸗ 
ſtandsaufnahme des Nachlaſſes! Danach 1 7 er ſich zu 
einer Freundin Fräulein Müllers, bei der dieſe eine Woh⸗ 
nungseinrichtung untergebracht hatte. Dieſe Einrichtung 
wurde von Weber⸗Robine ebenfalls „ſichergeſtellt“ und am 
nächſten Tage zuſammen mit dem übrigen Eigentum des 
Fräulein Müller⸗Hehling durch Wagen abgeholt. Bei der 
Einäſcherung der Leiche im Krematorium kam es dann 
zu einem Zwiſchenfall, als Weber⸗Robine in ſeiner 
Trauerrede betonte, daß er von der Verſtorbenen aus Lieb. 
zum Univerſalerben eingeſetzt worden ſei. Der Stiefvate 
des Fräulein M. ſtürzte auf den Okkultiſtenführer zu und 
ſchrie: „Hören Sie auf, hier zu reden. Sie ſind an dem 
Tode meiner Tochter ſchuld!“ — Nun hat die Kriminal⸗ 
polizei das Wort. 
* 


*Mit einem Hundertkronenſchein durch Deutſchland. 
Es war freilich kein öſterreichiſcher, ſondern ein däniſcher 
Hundertkronenſchein, und die damit durch Deutſchland ge⸗ 
machte Reiſe war kein Kunſtſtück, ſondern ein billiges Ver⸗ 
gnügen, das die Kopenhagener Zeitung „Politiken“ ſich, 
ihren Leſern und ihrem Mitarbeiter bereitete, den ſie er⸗ 
proben ließ, wie weit man gegenwärtig mit hundert däni⸗ 
ſchen Kronen — vor dem Krieg gleich 113 Mark — unter 
Vermeidung von überflüſſigem Luxus reifen kann. Der 
däniſche Reiſende trat ſeinen Weg durch Deutſchland in 
Warnemünde an und fuhr mit der Bahn über die Städte 
Potsdam, Berlin, Leipzig, Paſſau, Regensburg, Münden, 
Mittenwald, Innsbruck, Lindau, Konſtanz, Augsburg, 

rankfurt a. M., Berlin, von wo es dann wieder nach 
arnemünde zurückging. Er war dreizehn Tage (genau 
elf ganze und zwei halbe Tage) unterwegs; für ſeine hun⸗ 
dert Kronen — ſie wurden ihm mit 4185 Mark eingewechſelt 
— hat er nicht nur dieſe dreizehn Tage für deutſche Ver⸗ 
hältniſſe ſehr gut gelebt, ſondern auch eine Geſamtbahn⸗ 
ſtrecke von 3000 bis 4000 Kilometer Länge durchfahren. Das 
Ergebnis ſeiner Fahrt faßt der däniſche Deutſchlandfahrer 
in folgenden Sätzen zuſammen: „Für dieſe Strecke, die uns 
gefähr das Zwölffache der Strecke Kopenhagen —Aarbus 
ausmacht, hätte ich auf däniſchen Bahnen rund 400 Kronen 
an bloßem Fahrgeld ausgeben müſſen; die Fahrt allein 
hätte alſo in Dänemark viermal ſoviel Geld ver⸗ 
ſchluckt, als ich für die ganze Reiſe innerhalb der deutſchen 
habe. Für rund 335 Mark den Tag 


Tatſächlich, wenn wir die Dinge genauer ins Auge faſſen, 
ſo ſehen wir keine leichtſinnige abſolute Hyperproduktion, 
wir haben da vielmehr ein typiſches Beiſpiel einer ſoge⸗ 
nannten relativen Hyperproduktion, welche ſich dann ein⸗ 
ſtellt, wenn ſich die Kaufkraft der Bürger eines Staates aus 
beſtimmten Gründen mehr oder minder rapid verringert. 
Wir haben aufgehört zu kaufen, nicht vielleicht deshalb, weil 
wir mit allem im Überfluſſe verſorgt ſind, ſondern weil die 
Ankaufskraft der Bürger Polens geſchwächt iſt. 
Auf welche Weiſe konnte das geſchehen? Die Arbeitslöhne 
ſind doch geſtiegen. Ein Arbeiter z. B., der der im Jahre 


1914 zwei Mark pro Tag verdient hat, erhält jetzt einen 


Tageslohn von 1000 Mark und noch mehr. Ja, an Papiers 
mark ſind wir wirklich reicher geworden. Leider ſind wir 
aber arm geworden an allen Artikeln des täglichen Be⸗ 
darfs, ohne Ausnahme. Mit anderen Worten: während ſich 
die im Verkehr befindlichen Summen des Papiergeldes mit 
ſchwindelerregender Geſchwindigkeit 10, 20, 50 mal ver⸗ 
größerten, verkleinerte ſich die Menge der bei uns er⸗ 
zeugten Waren zwei⸗, drei⸗, vier⸗ und öftermal. Danach hat 
ſich auch die Kauffähigkeit eines jeden von uns zwei⸗, drei⸗, 
vier⸗ uſw. mal verringert, proportional zu den immer 
kleiner werdenden Warenmengen unſerer Landesproduk⸗ 
tion, trotz der zehn⸗, zwanzig⸗, fünftig⸗, hundert⸗, fünf⸗ 
hundertmal ſich vergrößernden Produktion der Banknoten⸗ 
druckerei. Aus dem eben Geſagten iſt zu erſehen, daß die 
Lohnaufbeſſerungen für Tagesarbeit keinen anderen Erfolg 
hatten, als daß ſie die Summen des Papiergeldes mit Hilfe 
einer immer intenſiver werdenden Tätigkeit der Banknoten⸗ 
preſſe zu ſchwindelnder Höhe brachten. Schade war es nur 
um die Opfer und Anſtrengungen, die zu dieſem Zwecke ge⸗ 
bracht wurden. Ergebnislos waren die oft langandauern⸗ 
den Maſſenſtreiks. Die Lage der arbeitenden Klaſſen 
hat ſich ja, wie wir ſehen, durchaus nicht gebeſſert, im Gegen⸗ 
teil, ſie iſt noch unerträglicher geworden. Auf dem Wege 
des Streikes kann ſicherlich niemals die Produktion ge⸗ 
hoben, die Lage der ſozialen Wirtſchaft gebeſſert und, was 
damit zuſammenhängt, das Wohl der Bevölkerung geför⸗ 
dert werden!“ 


fc ĩͤ Pe) NANNTE 
Das deutſche Heer im Urteil des Gegners. 


Der Verfaſſer der amtlichen franzöſiſchen Heeresberichte 
in den letzten drei Kriegsjahren, Jean de Pierre⸗Feu, legt 
nach einer Darſtellung des Profeſſors Freiherrn von 
Biſſing, jetzt in Leyden, bis dahin in München, Sohn des 
verſtorbenen früheren Generalgouverneurs von Belgien, 
im Januarheft der „Süddeutſchen Monatshefte“ 
Zeugnis ab von den Taten des deutſchen Heeres. 
„Es trat ſicher zutage“, ſo erklärt der Franzoſe, „daß 
kein Teil der franzöſiſchen Front genügend mit Verteidi⸗ 
gungsmitteln ausgerüſtet war, die hinreichten, der in 
Galizien und bei Riga erprobten Widdermethode 
Ludendorffs zu widerſtehen, wenn ſie, wie geplant, 
zur Durchführung kam. Ludendorff ſtand im Banne der 
modernen Kriegstechnik, in der er ganz aufging, 
und war in der Anwendung moderner Mittel 
geſchickt, wie ein Induſtrieller. Er zog die Bilanz ſeines 
Handelns und wollte den größtmöalichſten Erfolg mit 
geringem Einſatz. Voll Beſorgnis blickten Foch und Pétain 
nach dem deutſchen Angriff am 21. März 1918 in die Zu⸗ 
kunft. Wäre man auf deutſcher Seite damals dem Rat des 
deutſchen Kronprinzen gefolgt und bis zur Marne vorge⸗ 
ſtoßen, ſo hätte man keinen Widerſtand gefunden.“ 
Für den Waffenſtillſtand lagen zwei Entwürfe 

Pierre-⸗Feu jagt: „Nicht Foch, ſondern Pétain fiel das 
Die deutſche Juli⸗ 
aber die Deut⸗ 


vor. 
Verdienſt des Kriegsausganges zu. 
Offenſive hatte zwar keinen Erfolg mehr, 


ſchen zogen ſich kraftyoll kämpfend und keineswegs in Auf⸗ 


löſung zurück. Bis zum 15. Oktober blieb dieſe Haltung. 
Selbſt der Zuſammenbruch Bulgariens änderte nichts. 
Ludendorff hätte ſofort mit der ganzen Macht bis zur 
Grenze zurückgehen müſſen. Geſtützt auf das unerſchütterte 
Heer hätte die deutſche Regierung den Frieden anbieten 
ſollen. Das deutſche Waffenſtillſtands⸗ 
begehren ſetzte die oberſte franzöſiſche Heeresleitung in 
Erſtaunen. Bis zur Ankunft der deutſchen Bevoll⸗ 
mächtigten hatte man zwei Entwürfe ausgearbeitet. In dem 
einen war die Beſetzung des linken Rheinufers ſowie der 
Brückenköpfe auf dem rechten vorgeſehen. Die allgemeine 
Anſicht war, daß die Bedingungen ſo hart ſeien, daß die 
Deutſchen ſie ablehnen würden. Sie wurden aber ohne 
Zögern angenommen. 


r ñ̃̃ 

Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ 
halten, ſind zwecks Vermeidung von Verzögerungen ſtets 
an die Redaktion, nicht au einzelne Redaktionsmitglieder 


zu richten. 


habe ich einige von Deutſchlands ſchönſten Gegen⸗ 
den be ſucht, habe ſogar noch ein Grenzviſum bezahlt und 
einen Abſtecher nach Oſterreich hinein gemacht, der mir mit 
einer wundervollen Tour durchs Karwendelgebirge, den 
Glanzpunkt meiner Reiſe beſcherte; ich habe deutſches 
Mittelalter in herrlichen alten Städten eingeſogen, Bekannt⸗ 
ſchaft mit vorher nie geſehenen Kunſtwerken in Münchener 
und Berliner Muſeen gemacht, deutſches Großſtadtleben in 
Frankfurt a. M. und Berlin kennengelernt. Auf kürzeren 
Strecken bin ich dritter Klaſſe, ſonſt nur zweiter Klaſſe ge⸗ 
fahren, und in der Nacht hatte ich einen Schlafwagen oder 
ein gutes Bett in einem guten Hotel.“ 

* 


* Deutſches „Bolſchewiſten⸗Notgeld“. Das Herzogtum 
Braunſchweig hatte im Jahre 1918 gerade einen Satz 
Großnotgeld fertiggeſtellt, als die Revolution ausbrach. 
Dieſes Notgeld wurde dann ſofort vom Arbeiter- und Sol⸗ 
datenrat, an deſſen Spitze für kurze Zeit der Schneider 
Auguſt Merges als erſter Präſident der Republik Braun⸗ 
ſchweig und die Waſchfrau Minna Faßhauer als Kultus⸗ 


miniſterin ftanden, beſchlagnahmt und mit einem entſprechen. 


den roten Aufdruck verſehen. Die ſchönen Staatsnotgeld⸗ 
ſcheine ſind inzwiſchen wieder eingezogen. Auf vielfachen 
Wunſch wird der Satz jetzt durch Vermittelung der Verlags⸗ 
buchhandlung Appelhans in Braunſchweig für mäßigen 
Preis an Sammler abgegeben. 

* 


* fiber die „älteſten Menſchen“ bringt ein Aufſatz von 
A. Pütter in den „Naturwiſſenſchaften“ mancherlei Inter⸗ 
eſſantes. In den Jahren 1901—1913 ſtarben in Deutſchland 
nach Angaben des ſtatiſtiſchen Jahrbuchs für das Deutſche 
Reich insgeſamt 14½ Millionen Menſchen, davon 85 Mens 
ſchen im Alter von 105 Jahren und darüber, und zwar 
20 Männer und 65 Frauen. Der Behauptung, daß die 
Menſchen früherer Zeiten länger lebten, tritt der Verfaſſer 
entgegen. Die Berichte über 120 130- und gar 150jährige 
ehören ins Gebiet der Fabel. ] 
bnahme der Hundertjährigen mit ſteigender Ziviliſation 
liegt nun darin, daß mit wachſender Volksbildung auch die 
Kenntnis des eigenen Lebensalters ſicherer, die Beurkun⸗ 
dung des Perſonenſtandes zuverläſſiger wird. In Bayern 
wurden 1871 gegen 90 angeblich Hundertfährige auf die Zu⸗ 
verläſſigkeit ihrer Ausſagen hin geprüft. Es erwies ſich, 
daß nur eine Witwe wirklich das Jahrhundert überſchritten 
hatte; 15 waren noch nicht einmal neunzig Jahre alt! 


Die richtige Deutung der 


— 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 13. Januar. 


a $ Für Auswanderer. Der deutſche Fürſorgekommiſſar 
n Bromberg teilt mit: Laut Miniſterialverfügung für das 
preußiſche Teilgebiet vom 9. Januar d. J. haben alle Per⸗ 
ſonen, welche das Polniſche Reich verlaſſen, eine behördliche 
Neſcheinigung vorzulegen, daß fie die „Danina“ 
(Bermönensabgabe) bezahlt haben oder zur Zahlung 
nicht verpflichtet ſind. Die zuſtändigen Behörden für dieſen 
Fall ſind in den Städten der Magiſtrat, und für Dörfer, 
Güter uſw. die Kreisbehörden. Jeder Auswanderer hat, 
abgeſehen von den ſonſtigen Papieren, die Beſcheinſgung 
ber die Bezahlung der Danina oder über die Nichtver⸗ 
pflichtung zur Zahlung der Danina in doppelter Ausferti⸗ 
un ih zu beſorgen. Der Auswandererzug am 
8. Januar bleibt ohne weitere Formalität beſtehen. Alle 
hmeldungen zu den Auswandererzügen am 25., 31. Ja⸗ 
er und weiterhin werden aufgehoben. Die zu dieſen 
Fügen vorgemerkten Auswanderer haben ſich entweder ihre 
Papiere abzuholen und die Danina⸗Beſcheinigung in 
oppelter Ausfertigung zu beſorgen oder aber die Danina⸗ 
f eſcheinigung in doppelter Ausfertigung an das Fürſorge⸗ 
remmiſſariat bzw. die zuſtändige Beratungsſtelle nachzu⸗ 
eichen. Hierbei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 
„genigen Auswanderer, welche infolge der neuen Be⸗ 
Immung nicht mehr im Monat Januar auswandern 
önnen, außerdem noch die Steuern für den Monat Februar 
— entrichten und die betreffende Steuerquittung mit einzu⸗ 
reichen haben. Bis auf den Zug am 18. 1. findet alſo eine 
neue Zugverteilung ſtatt. 
® $ Holgverfänfe. Nach einer Bekanntmachung der Woje⸗ 
odſchaft Pommerellen findet bei der Oberförſterei 
Bert am 26, d. M. auf dem Wege der Submiſſion ein 
olzverkauf von Kiefernnutzholz aus folgenden Förſtereien 
at: Lukowo, Czersk, Liſtewka, Malachin und Odry. Außer⸗ 
Ver werden aus der Förſterei Liſtewka Grubenhölzer zum 
8 erkauf gelangen. Schriftliche Offerten ſind verſiegelt mit 
45 Aufſchrift „Submiſſion“ an die Oberförſterei Czersk zu 
auten, und zwar bis zum 26. d. M., vorm. 11 Uhr. — 
* weiterer Verkauf von Nutzholz findet durch die Ober⸗ 
n Bromberg, ebenfalls durch Submiſſion, 
8 8 der Förſterei Struszek, Blotniki, Praviezierze und 
Sbowe ſtatt. Schriftliche Offerten mit der Aufſchrift 
Sbabmiſſion“ ſind bis zum 16. d. M., vorm. 10 Uhr, an die 
erförſterei Bromberg, Regierungsgebäude, Zimmer 28, 
adlesnietwo Bydgoskie, gmach Wojewödztwa, pokoj 26), 
nzureichen. 
8 L Der freie Handel mit Zucker. Die Gerüchte über das 
allen der Zuckerpreiſe entſprechen, wie dem „Kurj. Poan.“ 
geſchrieben wird, nicht den Tatſachen. Die Rübenernte war 
€ 50 Prozent geringer als in den Jahren mit normaler 
8 Die Steuer für 1 Pfund Zucker beträgt 100 Mark, 
* ein Drittel des Kleinbandelspreiſes, der jetzt 300 Mark 
15 das Pfund beträgt. In Galizien und Kongreßpolen 
bose der Zucker von den Fabriken zu einem erheblich 
heren Preiſe abgegeben. 
Die Mordtat in der Neuhöferſtraße, der die Karten⸗ 


legerin Luder zum Opfer fiel, iſt nunmehr aufgeklärt und 


1 2 Niedzwiadköw, 


** 


die Täterinnen ſind, wie ſchon 
N R gemeldet, feſtgenommen 
ſoladen. Wir erfahren dazu von der Kriminalpolizei 
gende Einzelheiten: Wie ſchon gemeldet, kommen als 
äterinnen zwei Mädchen, die 21jährige Teofila Brzezinska 
da Bocian aus Due 2 Sch 4 Ay Beit . 
Pa u uczef, Kreis Schwetz, in Betracht. 
Sg beiden Mädchen hielten ſich ſeit längerer Zeit in Brom⸗ 


ae en und wohnten in dem einzigen Zimmer der Lüder, 


end dieſe die Küche bewohnte. Nach Ausſagen der 
page hat die Erbitterung gegen die Lüder in der zu 
Fe Preisforderung für Koſt und Wohnung ihren 
Ma genommen. Außerdem hatten aber die beiden 
die chen der Lüder Sachen in Verwahrung gegeben, die 
ar nicht herausgeben wollte. Am 14. Dezember nun, 
Lud Mordtage, kam es zwiſchen der Brzezinska und der 
1 er in der Küche wiederum zum Streit, da letztere ſich 
Br immer weigerte, die Sachen herauszugeben. Die 
eif Cezinska geriet in einen derartigen Zorn, daß ſie einen 
en Kochtopf ergriff und der Lüder damit mehrere 
ch bb auf den Kopf verſetzte. Dieſe fiel zu Boden, erholte 
auf f er wieder. Nun ſtürzte ſich die Brzezinska nochmals 
be gehe warf fie auf das Bett, kniete auf ihren Bruſtkaſten, 
wü eitete fie mit dem Unterſatz eines Bügeleiſens und 


knotete fe. Als die Lader auch daun noch nicht tot war, 


In 
di 
1 e 


ete ſie ihr eine Schnur um den Hals und erwürgte ſie. 
Mar Wohnung fanden ſich 8000 Mark bares Geld, das 

ädchen unter ſich teilten. Außerdem nahmen ſie Sachen 
5 erte von 70000 Mark mit ſich, die noch alle in ihrem 
yngerigen Aufenthalt in der Frankenſtraße (Lesz⸗ 
fie kiego) 8 aufgefunden wurden. Andere Sachen hatten 


die noch zum Abholen bereit gelegt. Nachweislich ſind 
nun Örderinnen nach der Tat noch zweimal in der Woh⸗ 
8 der Lüder geweſen, um ſich wahrſcheinlich weitere 


les; 1 anzueignen. Die Schilderung der Mordtat ſtützt ſich 
\ nen ich auf Ausſagen der Brzezinska. Ob die Mörderin⸗ 
6 ro ſchon vorher mit dem Gedanken der Tat befaßt 
Brzez iſt nicht beſtimmt jedoch deutet eine Außerung der 
No Aut nach einem Streit mit der Lüder, „die mache ich 
Ermit alt“, darauf hin. Die Staatspolizei kann auf die 
zur telung der Mörderinnen als auf einen ſchönen Erfolg 
ckblicken, da die Aufklärung recht ſchwierig war. 


e 


Nutzholzverkauf! F mee 
RopılO0.43 Im NiefernMuhholk ftehen im Fort Für Induftrie und Landwirtſchaft! 
Nr, Anta zum Verkauf. Jagen 34 von Nr. 1 bis 
don Nrentl, in 2 Loſen: 1. Los 45 Stück — 50,32 im Oberſchleſiſche 
don Nr. 2 An 4, 2 Los 39 Stück = 50,11 fm u. inländiſche 

Angebote mit Preisangabe loto 2 bis Ober: ür Zen 
Nene er: 1032 00 Un am a ee en Koks behang 


Presbno (Eberspark) bei Lobzenica. Die Häl 
f te d 
e iſt dei Zuſchlag, die andere Sate nach Ad⸗ ; 
e 
N ne Ber 8 
Meiftbietenden befteht nicht.. Schlag an 


Rentamt Chlebno. 
1 WERT KKK 
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etlen 
von jetzt ab im Haube des Herrn Barnas, 


Stary Rynek 15 


Marc Sin 

Maihinen enn wir unſere Singer⸗ 
bedarf, Handwerker 

Und Fabritationspwede ſocz is Ersatzteile: 


E 


Poznan, Pawla 12. Tel. 33—95. 


2000 Mark Hela nun 


er Nacht vom 11. bis 12. d. M. ſind aus 


adeln, Oel, Garn ufw. — Reparaturen küche im Haufe 20 Kycania 28 
| werden au. . 8 f ter W. erren-| Auch verſchied. Buch⸗ 
Si und fta bere nel. 19 en e Wäſche — ge. Wondſerz ar as 
2 7 worden. 1 2 
bige Bel ält d ige, de arten uſw. zu haben 
Nger Sewing Machine den dies ur raste len 5 10 "nach, in der von 
Company. 2439 ae . der mir zu der geſtohlenen 1 — 
N * cania oppe, Bromberg, 
See Mielle ebe“ Nr. 28. VBabnbofkr. ub. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Mieterſchutzverein (Stowarzyszenie lokatoröw m. Bydgoszezy) 
hält heute Freitag um 8 Uhr bei Bart, Marcinkowskiego 5, 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Um vollzähliges 
Erſcheinen wird gebeten. 2442 
Deutſche Geſellſchaft. Dienstag, den 17. Januar, abends 8 Uhr, 
im Zivilkafino Vortrag von Dr. Alfred Schmidt⸗Eſſen (Schrift⸗ 
leiter der Deutſchen Bergwerks⸗Zeitung in Eſſen) über „Wäh⸗ 
rungsfragen der Gegenwart“. Näheres ſiehe Anzeige. 239 
* . * 


b. Mogilno, 11. Januar. Auf der Chauſſee Mogilno 
Barein werden zurzeit Bäume gefällt. Als nun der 
Händler C. aus Mogilno an einer dieſer Stellen vorbeifuhr, 
ſtürzte ein Baum plötzlich um auf das Gefährt. Ein 
Pferd wurde ſtark verletzt, aber C. kam mit heiler Haut 
davon. — Der in letzter Zeit anhaltende Sturm hat an 
den Dächern großen Schaden verurſacht. 

* Poſen (Poznan), 12. Januar. Infolge der abnorm 
hohen Preiſe, die für alkoholhaltige Getränke gezahlt 
werden müſſen, hat der Verkehr in vielen Gaſtwirtſchaften 
derart nachgelaſſen, daß ſich etliche Reſtaurateure ent⸗ 
ſchloſſen haben, den Betrieb wegen Unrentabilität ein⸗ 
zuſtellen. 

* Poſen (Poznaß), 12. Januar. Ein heftiger Schnee⸗ 
fall iſt in der vergangenen Nacht in der ehemaligen Pro⸗ 
vinz Poſen eingetreten; in der Stadt Poſen geht er ſeit der 
10. Morgenſtunde hernieder. In verſchiedenen Teilen der 
Provinz ging der Schnee in ſo erheblichen Maſſen nieder, 
daß die Züge entweder mit erheblichen Verſpätungen in 
Poſen eintrafen oder längere Zeit auf den offenen 
Strecken liegen blieben. Der heute früh fällige Ro⸗ 
gaſener Zug traf mit 3½ſtündiger Verſpätung in Poſen ein. 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 12, Januar. (PA T.) Der Waſſer⸗ 
ſpiegel der Weichſel hat ſich um 1½ Meter über die 
ſeichten Stellen erhoben. Von heute ab nehmen zwei 
Schiffe den täglichen Verkehr zwiſchen Warſchau 
und Plock auf. _ 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Warſchan. 10. Januar. Das militäriſche Be⸗ 
zirksgericht verhandelte im Laufe von vier Tagen 
gegen den Leutnant Kenſieki, den Oberleutnant Ing. Strzal⸗ 
kowski und den Flieger⸗Oberleutnant Lengierski, die der 
Erpreſſung von 50000 Mark Beſtechungsgeld 


von dem Ol⸗ und Firnislieferanten Cierkonski angeklagt 
waren. Wie der Anklageakt beſagt, hat die Abnahmekom⸗ 


miſſion unter dem Vorſitz des Oberleutnants Strzalkowski 
erſt dann die Lieferung in Empfang genommen, als Herr 
Cierkonski dem Leutnant Kenſieki eine ſchriftliche Verpflich⸗ 
tung eingehändigt hatte, dieſem 50 000 Mark durch Vermitte⸗ 


lung der Induſtriebank zu bezahlen. Kenſieki 
handelte im Namen des Oberleutnants Strzal⸗ 
kowski. Das Kriegsgericht verurteilte Kenſieki und Strzal⸗ 


kowski zu je fünf Jahren Zuchthaus. Oberleutnant Len⸗ 
gierski wurde aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 

* Konitz. 12. Januar. Todesurteil. Wegen Ermordung 
der Familie Friede in Abbau Nieroskaw, Kr. Konitz, wurde 
geſtern von der verſtärkten Strafkammer der Gelegenheits⸗ 
arbeiter Peter Waliszemski aus Nieroslaw in fpäter Abend⸗ 
ſtunde zum Tode und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurteilt. 

* Berlin, 8. Jannar. „Riskieren Sie mal 500 Mark!“ 
Kürzlich ſtand die Hebamme Brunshaogen vor dem Schöffen⸗ 
gericht Berlin⸗Schöneberg, um ſich wegen Beleidigung 
eines Wohnungsamtes zu verantworten. Die An⸗ 
geklagte wurde eines Tages zu einer Fran gerufen, um 
einem neuen Weltbürger zum Eintritt in dieſe Welt behilf⸗ 
lich zu ſein. Bei dieſer Gelegenßeit klagte der Vater über 
die Wohnungsnot. Die Hebamme ſoll bemerkt haben: 
„Riskieren Sie mal 500 Mark, dann werden Sie 
beim Wohnungsamt mehr Glück haben als bisher.“ 
Der glückliche Vater war nach ſeiner Finanzlage nicht im⸗ 
ſtande, dieſem Rat zu folgen. Als er jedoch eines Tages 
auf dem Wohnungsamt wieder erfolglos vorſprach, machte 
er eine ähnliche Bemerkung. Er wurde darauf wegen Be⸗ 
leidiguna des Wohnungsamtes zu 50 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Nun ſtand Frau B. als geiſtige Urheberin der Be⸗ 
leidigung vor dem Schöffengerſcht. Ste beftritt. dieſe Auße⸗ 
rung getan zu haben, ebenſo die Abſicht, das Wohnungsamt 
zu beleidigen. Das Gericht erkannte denn auch auf Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten. 

Rinbfleiſchkonſerven aus — Pferdefleiſch. In einem 
großen Schieber⸗ und Betrugsprozeß vor dem 
Hamburger Wuchergericht wurde der Kaufmann Sinn neben 
einer Geldſtrafe von 122000 Mark zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Das Gericht ging damit noch über 
den Antrag des Staatsanwalts hinaus. Sinn, der ohne 
einen Pfennig Geld nach Verbüßung einer Gefängnisſtrafe 
nach Hamburg gekommen war, hatte dort eine große 
Kaninchenwurſtfabrik angelegt, fabrizierte aber in Wirklich⸗ 
keit Rindfleiſchkonſerven aus Pferdefleiſch. 


Vermiſchtes. 


* Eine verſchwundene Stadt. Ro m. 12. Januar. Das 
Städtchen St. Capello bei Meſſina wurde infolge 
von Unterwaſchungen durch Regengüſſe vom Erdboden ver⸗ 


er 


Briketts 


zur ſofortigen Lieferung empfiehlt 
Dom Handlowy 


dward Kepins ki, 
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Neukirchener 


Abreißkalender 


nun da. 


begionka-Tahak 
Basha- 


| Julian Kröl, Tabakfbr., Bydgoszez. 


Ober: 


Eteinkohlen 


ſchleſiſche 


bahnſtehend Bromberg, haben laufend abzugeben 


% Kruczyns 


Bydgoszcz, ul. Kröl. Jadwoigi 6. Telefon 1823. 


ſchlungen. Die Kathedrale ſowie alle Häuſer ſind ver⸗ 
ſchwunden. Die Zahl der Opfer iſt unbekannt. Die Ver⸗ 
wüſtungen, die durch die Kataſtrophe hervorgerufen find, 
ſind unberechenbar. 5000 Menſchen haben kein Dach über 
dem Kopf. Alle Häuſer ohne Ausnahme ſind in den bei dem 
Erdbeben ſich bildenden Spalten verſchwunden, auch die 
Kathedrale und ſechs andere Kirchen ſind vernichtet. Dank 
der ſchnellen Hilfe durch Militärabteilungen iſt die Zahl 
der Menſchenopfer nicht fo groß. Die ganze Um⸗ 
gegend zeigt ein erſchütterndes Bild. Die Regierung hat 
als erſte Hilfe 140 000 Lire überwieſen, ebenſo ſind Lebens⸗ 
mittel entſandt worden. Zur Hilfe ſind techniſche Truppen 
eingetroffen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Zuſammenſchluß in der polniſchen Metallinduſtrie. 
Neuerdings haben ſich 18 zum Teil ſehr große Unternehmen 
der polniſchen Eiſeninduſtrie dem Metallinduſtrieverband in 
Warſchau angeſchloſſen. 

Ausfuhr Lodzer Waren nach Paläſtina. Der Umſtand, 
daß Sowfetrußland als Abſatzgebiet für die Lodzer Textil⸗ 
induſtrie vorläufig noch nicht in Frage kommt, hat die 
Lodzer Induſtrie veranlaßt, ſich andere Abſatzgebiete zu er⸗ 
ſchließen. So iſt in dieſen Tagen zum erſtenmal ein Trans⸗ 
port von Lodzer Textilwaren nach Paläſtina vorgenommen 
worden. Man hofft, daß dieſer erſten Sendung weitere fol⸗ 
gen werden, ſo daß Paläſtina zur dauernden Kundſchaft der 
Lodzer Tertilinduſtrie wird. 

Amtliche Notierungen der polniſchen Mark in Paris. 
Warſchau, 11. Januar. Nach hier eingetroffenen Pariſer 
Meldungen ſteht in kurzer Zeit die offizielle Einführung 
und Notierung der polniihen Mark an ber Pariſer Börſe 
bevor. Es bildet dies einen der Hauptpunkte in dem bevor⸗ 
ſtehenden franzöſiſch⸗yolniſchen Handelsvertrag. 

Warſchauer Getreide⸗ und Warenbericht vom 12. d. M. 
(Preiſe je Doppelzentner.) Roggen 7850, Felderbſen 9780, 
Roggenkleie franko Warſchau 4900, Roggenkleie franko. 
Mühle 4800, Weizenkleie franko Warſchau 5350, Hafer 8000, 
70prozentiges Roggenmehl 11 650. 5 

* 


Kurſe. 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G., Bromberg. 
Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe. 12 1. 12. 1. 
3% Rofene Pfdbriefe C lacz. Ceg., Gradowice — 
und ohne Vuchſtaben — urtownia Drogeryina (o. 
% Poſener Pfandbriefe, Bezugs r.)) — 
Buchſtabe [) u. E u. neue — Wytwornia Chemiczna LII — 
Bk. Zwigztu Bodsp. - Vfl.“ — KEANE — 
Bk. wis ku / Vodsb. VIII. Orzewo Wronki (Holz). — 
Bank Handl., Noꝛnan — C _ 
RantHandlown, Warszawa. — Arcona — 
Bant Oyskontowy, Bydg.⸗ Wagon Oſtrowo l | 180 
Po TTERTR — Wytwornia Naszyn 
Hwileckt, Totoch i Sta]-IV — Mjnnskich Maſch.) LIV — 
Bk. piems“ (Zandbantı . .. - erzfeld & Victorius — 
R. Bareikowski V Em. ..| 155 ent one ner. 465 
Centrala Stör (Lederz.) IV| 2 Orient exkl. Kupon). | 200 
R — Sarmatiaala . 425 
Dr. Roman May LIV. — Blawat Polski = 
W Dom Ronfeleyiny. . . . . — 
Pozn. Spaſta Orzewna Holz)! 510 Centr. Roln. (Ldw. Bk.) I IV — 
C. Hartwig — I. cm =, Hurt.Iwigtowa o. Bzgsr. 
C. Hartwig IV. Em., junge 3 (Berb.⸗Großhdlg.) . 171 
Gegielsfi — VI. Em... 199 Vavpiernia Bydgoszez + — 
Cegielski VII. cm. 190 As 5 130 
Wagla — 
Snoffizielle Kurſe. Hurtow. Stör Leder) II. = 
Bank Centraltin. . .. „+. — Incuma tie — 
Bk. Pozuanski (exkl. Kupon. — Hartwig Kantorowicz — 
Sn e 5 8 NER — 
* „ tasthagen, Bydgoszez — 
Poz. Bk. Feewuch Bauernb.)) — bag l 


Amtliche Deviſennotierungen an der Danziger Börſe 
vom 12. Januar: 100 holländiſche Gulden 6668,30 Geld, 
6681,70 Brief. 1 Pfund Sterling telegr. Ausz. 766,70 Geld, 
76830 Brief. 1 Dollar 179,82 Geld, 180,18 Brief. 100 pol⸗ 
niſche Mark 6,36 Geld, 6,30 Brief, Auszahlung Warſchau 
6,83%, Geld, 686% Brief. 


Kurs bericht, 
1 ie von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 - u. 100⸗Markſcheine 1575, für 50, 20- u. 10⸗Markſcheine 1555 ⸗ 
für kleine Scheine 1475. Gold 670, Silber 180. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 11. Januar 
bei Torun (Thorn) 15 1,26, Fordon + 0,98, Cheimno (Culm) 
0,98, Grudzigdz (Graudenz) + 1,14, Kurzebrack + 1,54, 
ieckel ＋ 106, Tezew (Dirſchau) ＋ 1,10, Einlage —, 
Schiewenhorſt — Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs 
— Meter. Zawichoſt am 9. Januar 0,92 Meter. Wars 
3zama am 10, Januar -+ 2,00 Meter. Plock am 10, Januar 
＋ 1,25 Meter. ' 
— f—Dœ— —8 . — ⸗— ̃pꝛ —ͤ—ũ—ñ— — — 


Bendiſch; 
Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. „ lämtli in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Rechnen Sie gut! 


Trotz der hohen Staatssteuer 


erhalten Sie überall lie 
für 100M.= 50 Br. 
Auen 
(Zigarettentabak) R 


Pfeifentabak für 300M.=100 Gr. 


u (Feinschnitt, hellbrennend) 11 
2068 


zu kaufen, Versuchen Sie. . 


Ich 


repariere u. poliere ſã mil · 
zerbrochenen Möbel 
ee 
Schlacke 
& unentgeltlich ab 

2485, 


ki i Ska. 


Heute abend 7¼ Uhr 8 N 125 5 
längerem, in Geduld eriragenen Leiden, 
verſehen m. den hl. Sterbeſalramenten mein 
inniagelie’ ter Mann, unſer guter Sohn, 

Schwiegerſohn, Schwager und Ontel, der Fon 
Korrektor NM 


Joſef Sommer 


1449 
. Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der 
Hinterbliebenen an 
Pelagia Sommer geb. Roſenthal. 
Bydgoszcz, den 10. Januar 1922. 


Die a findet am Sonnabend, j 
den 14. d. M., nachm. 3Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen kath. Friedhofes aus ſtatt. 


e e eee 


im 39. Lebensjahre. 


Der Magiſtrat der Stadt Brom- 
berg kauft 


gebrauchte Blumentöpfe. 


Angebote nimmt die Städtiſche Garten⸗ 
bau verwaltung, ul. Gdanska 161 (im 
Regierungsgarten) entgegen. 2444 


Bekanntmachung. 


Grund des Fiſchereigeſetzes vom 11. Mai 


Auf 
1916 (Geſ. S. Nr. 14/1916) werden hiermit ſämtliche 
Fiſchereiberechtigten, Pächter 2c., die Netze beſitzen 


deren Knotenlänge weniger als 25 mm beträgt 
aufgefordert, 1 ſpäteſtens bis zum 20. Ja⸗ 
nuar d. J. bei der Polizeiverwaltung ul. Dhuga 58, 
Zimmer 10, anzumelden. 

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 
8 128 obigen Geſetzes beſtraft. 

Bydgoszcz, den 9. Januar 1922. 


Miejski urzad en, 
Hanczews 


Bekanntmachung 


des deutſchen Fürſorgelommiſſars 
in Bydgoszcz. 


Die Anmeldungen zu dem Auswandererzug 
am 25. Januar und weiterhin werden aufgehoben. 
Der Auswandererzug am 25. Januar fällt aus. 
Ich verweiſe auf den redaktionellen Teil in der 
Zeitung. 2415 


Am Sonnabend, den 14, d. M., 10 Uhr vorm., 
findet bei der hieſigen Güterabfertigung 35 


Verkauf von 
3 Wagg ggon Torf 


meiſtbietend ſtatt. 
Bahnhof⸗ 


Tanzſchule Herta Plaeſterer, fee J. 


az 


Am 12. u. 16. Januar beginne ich neu: 2109 


Einen Kurſus für moderne Tänze. 
Einen Kurſus für Anfänger. 


Außerdem nehme ich Anmeldungen entgegen für einen 


größeren Pripatzirlel für moderne Tänze. 
Särge * 


fertige ſchnellſtens an 
unter bedeutender Breisermörhigumg. 
Tiſchlermeiſter Edmd. Falkiewicz, 
3 sei i ul. Kosciuszki (Breiteitt.). 
her: Benlau). 


Zur gefl. Aenninisnapme! 


Mit dem 1. Januar 1922 haben wir unſer 
auptbüro von Sw. Tröjcy 6a in unſere 5 8 
brikräume nach 


Bydg o gehe towio, 
Berlinska 4/5, 


* verlegt. * 


Unfere Telefon⸗Nru. find 
0 e Bodaosaca-Canzköwto, Streichholz⸗ 


abri 
II. une Vlroeinichtungs Beben Byd⸗ 
arbary 4, Nr. 1 


goszca, 


V„Promien“, Aktien Geſellchaft. 


Streichholz⸗ ı und VBüroeinrichtungs- Fabri: 


» Bedeutet anſchließende Abend⸗ 
Ader e Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Ben den 15. Januar 22. (2. Sonntag n. Epiph,, 


REN. Pomorska 
: Gottesdienſt, Pred. 
Sola. A 11: Sonn 
N Nachm. 4: Gottes- 
ienſt, Pred. Sylla, Culmſee. 
6: Jugendverein. Donners⸗ 
tag abends 8 Uhr: Betſtunde. 
Gem. f. entſch. Chriſten⸗ 
tum, Prinzenthal, Dolina 
(Grenzſtr.) 2 (Kapelle) Sonn⸗ 
tag, un 1717 Sonntags» 
ſchule. Jugendbund. 
5: Ebangeliſatton Mittwoch, 
abds. 7½: Bibelftunde, 
sg Qrrtzansfaal Mittelſtr. 
hr: Nachm. 4: Vortrag. 
2: Freitag 15 7 Bibelſtunde. 
Schleuſenau. vorm. 10: 
Bauptgottesbienft 11: 
Kdr.⸗Gottesdienſt. 12/2 gr. 
55 4: Jugendbund f. E. E. 
6: Erbauungsſtunde, danach 
Blautreugverein, 
ae 10 2 


nern ann. - 26 


mann. 11 ¼; Fr.. 125 
Kdr. e Donners⸗ 
„ abds, 8: Bibelſtunde im 
ae Pf. Heſekiel. 


farrkirche. 10: 
55 bee el“. 11½: Kinder⸗ 
0 Sup. Aßmann. 
Nachm. 5: weibl. Jugend⸗ 
pflege, Eliſabethſtr. 9. Diens« 
tag, abds, 7 Uhr: Blaukreuz⸗ 
Ver ammlung im Konfirmans 
denſaal. 


Wurmba 
dr. Fe. 
nachm. 3: Gottesd. (Einfüh⸗ 
rung der Gemeinbevertretet). 

½5: Jungfrauen⸗Verein: 


Luther ⸗Kirche, Franken⸗ 
raße 81/88. 10: Gottes⸗ 
tenft, Pf. Laſſahn. Nachm. 

: Kindergottesdienſt. 4 Uhr: 
enbbund, Abds 6 Uhr: 
auungsitunde, darnach 
Blaukreuz⸗Verſammlung im 


Gemeindehaufe. Mittwoch, n frauenverein. Diensta 
ds. 8: Bibel» und Ge⸗ Sen 44/,: Frauenhilfe. 1 
wi nde. Kl. ge 9815 

ienſt, Dana . 
Auth. Kirche, Poſnerſt.] Potterd n 

107: e Beige Frei 75 Adr a = 
tag, abds. 6: Bibelftunde, . Sugendbund, 5 

be e a 5 Donnerstag, a 

endtonſerenz. 3 ¼ :] Bibelftunde, 

"Sunendtonferen, 7), Uhr:]  WWtelno. 11. Gottes- 


Evangelisation, Pred. Jörn. dienſt. Nachm. 5: Zünglings⸗ 


e Jugend- | und Sungftauen, Bereit, 
ng Pred iehe mn d. . W 


nzeigen. 


Berlieigerung. Die Generalvertretung 


Am Sonnab., 
vorm. 11 Uhr, ei Fr 
Mauerſtraße 1 
Schlafzimmer, 
Kleiderſchränke, 
Regulator, 
Tische, Stühle, Bett⸗ 
geſtelle mu. ohne Matr., 
Nähmaſchine, Schreib» 
maſchine, ſowie Hand⸗ 
und Arbeitswagen, Ar⸗ 
beitsſchlitten. Dezimal⸗ 
wage, Geldſchrk., Haus⸗ 
u. Küchengeräte, Klei⸗ 
dungsſtücke u. v. and. 
meiſtbietend freiw. ver⸗ 
ſteigern. Beſichtig. eine 
Stunde vorher. 2391 


Mur Eichon, Late. 


Chocimska (Sedanſtr) 11. 
ontor: Pod blankami 
(Mauerſtr. 1. Telefon 1030. 


Verſteigerung. 
Am Sonnab., 14. d. Mts., 
vorm. 11 Uhr, werde ich 
in der ul. Bernardurista 
(Kaiſerſt.) 11 folg. Gegen⸗ 
ſtände meiſtbiet. verſteig.: 

Kleider⸗ und Wäſche⸗ 

ſchränke, Tiſche, Pettſt., 

Küchengeräte, 1 Singer⸗ 

nähmaſchine, eiſ. Oefen, 

Handwagen, 1 Schreib» 

tiſch, Lamp., Herr.⸗ u. 

Dam.⸗Palet., 1 Küchen⸗ 

einricht. u. v. a. Sach. 
Beſichtigung 1 Stunde 
vor Beginn der 8 72 

ukt. u. 

Pfotr Nowal, Taxat., 
Kont.: Ul. Bernardynskal1 
er erteiſt gründl. Unter⸗ 
richt i. Harmon.⸗Spiel? 
Off. u. O. 1160 a. d. Gſt. d. Z. 


Erf. Pripatunferricht 2 


in Franz., Engl., Deutſch, 


meiner Fabrikate: Zigaretten u. Tabake 
für Bydgoszcz, babe Gniezno und . 
habe ich der Firma 


F. Hohberg, dgoszez, Gdaüska 150 


übergeben. Ich bitte meine verehrten Abnehmer 
alle Aufträge an obige Firma zu überweiſen. Die 


Rabattſätze für Wiederverkäufer 


habe ich bedeuend erhöht, meine Fabrikate bringen 
deshalb böten Derdienft. 


Fabrik feinfter gig Sigareiten, Shag u. Rauch⸗Tabake. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bitte 
die Herren Detailliſten um ihre werten Aufträge 
Gleichzeitig empfehle ich N den 


konkurrenzloſen Schlager der öl. „Nil“ 
banka“ 


Br 5 eber langfädiger ae 
50 Gr. Mk. 150. 75. 
mit höchſtem Rabatt für Wiederverkäufer, 


F. Hohberg, Bydgoszcz, Gdausla 150. 
NVOOSIOOSISOODSOOEOS 


‚6chuhmaren. 

Dieſe Woche 0 
ö Inventur⸗ & 
Ausverkauf 8 


SEE einige qurüigeleßte unte 8 
Aufenth. i. Engl n Frank. (Bitte beſonders zu verlangen) & 
Cieszkowsk. (Moltkeſt.) 11, weit unter Einkauf SE 


Klavier⸗ 
ſtimmungen 


und Reparaturen 
führt ul Wie aus 


Paul Wicherek 


Klavierſtimmer 
und Klavierſpieler, 
ul. Grodala (Burgſtr.) 16. 
Nehme Muſikbeſtellun⸗ 
gen an für Hochzeiten, 
Hausgeſellſchaften und 

Vergnügen aller Art 


Empfehle Empfente Shmeiderin, 


En als 
Herm. Frankeſtr. 9. 2. T. r. 


Maslen⸗Koftüme 


und = Masken 
verleiht 1170 
Chrobrego 10, prt., r. 
Ein Perſonal⸗Ausweis. 
g, d. Namen Leon Mener. 
iſt ohe 5 gegang. Gegen 


hohe Belohnung 
abzugeben. 
1172 7 Rynek 4. 


Holz, 


ganz und zerkleinert, 
liefert jede Menge 11795 


Kohlenkontor Bromberg 


ul. Jagiellonska 46/47. 
Tel. 12 u. 13. 


* 


uhren ua 


aller Art führt billig aus 
Baugeſchäft M. Tro Fr 
Luiſenſtr. 13. Tel. 


1 Kahnladung 


ſchwz., ih trockenen 


titor] 


ſtehend in Bydgoszcz. 75 
verkaufen. 
Maasberg 3 Stange, 
Pom 
Brenn» u. Baumaterial. 
—— en gros. 
Tel. 900. Tel.⸗Adr. Malta. 
eee 5 
Phtbistol- Bill en 


tral⸗Apotheke 
Bydgoszcz 
Neſtle's 


ande 


Schwanen Brogerle 


Prima ſchwarzen 


lich lot 


15 verſendet in ganz. 
uhren ab Lager. u 
chti . Bee 


cerska erſtraße) 4. 
Im . 198 


* 


| 


Strümpfe: 460, 360, 235, 195 M. 4 
Ehubgeihäll „Sport“ © 


Danzigerſtr. 13, Ede Rinkauerſtraße. 


OO SDS SSS 
Billiger Ausverkauf 


in Spirituoſen wegen Geſchäftsaufgabe. 
Kräftigen guten Branntwein, Kognak⸗Verſch., 
Jamaika⸗Rum⸗Verſch., ff. Liköre, ather. Oele, 

Eſſenzen. — Wiederverkäufer Sonderpreiſe. 


Georg Altmann, Bydgoszcz, 
Ogrodowa (Gartenſtr.) 1, Portal, II, I., Privatwohn. 


anmainer Spielwarenhanz 


J. Meyſen, früher L. Lankoff, 


Danzig, 4. Da mm 7, Eing. in reich 


Spielwaren in reichſter 


Auswahl. 


gig elluloidklappern Kinder⸗ 
D Nr perſönlicher Einkauf! . 


Freundliche Einladung 


. Jugendkonferenz. 


Dieſelbe findet von Sonntag, d. 15. Januar 
bis einſchließlich Dienstag. d. 77. Jannar ſtatt. 


Herr 
(ini 1 


8 
9 


der en”, 


1 — . Libelta 8(Bachmſt. U 


beſuchen 


Nl gie die Voltläge 


5 beliebten Ju „ N. örn. 
der Bahmannftraße 8, Me io 


wu den 15. Januar, abends 195 De hr: 


„Von Kindern, dieunterden Stranitiegen“. he ie 


Montag, den 16. r, abends, 7¼ Uh 


„Das Cyangel um "per Hauer 


Dienstag, den 17. Januar, abends, 7¼ 


„Bie Brüer eine arme schweſter z Feinbrachten⸗ 


Großes Tanzvergnügen ® 


ene, den 14. J Pod abds. 1 Uhr "is 
Moritz Hotel, Podgörna 1 
Anfang 7 Uhr. Schluß früh morgens. 


„Trocadero“ 


Telefon 177. Jagiellonska 25. 


2284 


Tägl. das neue Programm. 


Am 14, Januar 


Großer Ehrenabend 


des beliebten, russischen Tänzers 


N 4 
—ä -. —— — — —— ———— — 


= 7 N er 2 Kein en Rübe ahl. 
8 ronoywski g dr. Alfred midt -en e e e . 
ter Mi adener Künstler. E 00m 
unter Mitwirkung gel = ünstler. 17 775 270 7 * „Währungsfragen der Gegenwart.“ Der Vetter 
Anfang 8 Uhr. Anfang eee e Gintrttetarten für Mitglieder den aus Dingsd 
aul RA eee Under ubendtafew td ein Zuſchlag v. 20 Mk. 0858 us Die Leitu 


Gzonstochauer. Textilwerk „STRAD om“ g 


Aktien - Gesellschaft 


WARSCHAU 


Telegr.-Adr.: Stradom Warschau 
empfiehlt zur prompten Lieferung: 
Garne, Schuh- und Nähgarne, 
Filterpresstücher usw. 
Hanfwaren: Garne, Bindfäden aus inländischem und italienischem 

« Hanf, Gewebe, Filterpresstücher usw. 2426 
Vertretung und eigenes Lager in Bydgoszcz 
L. Romanski & Co., Gdanska 159. 


Telefon 20491 Moniuszki 2 \ { 


Rohleinwand, 


Flachswaren: 


BEL 1 


e 


Die Herrin 
— ' — — —ä— fäJG—— —m——— 
rn ˙ TN 
aus dem Leben der ae een Börsenkönige in 6 Akten, 


der Dschungeln 
Moswa5 KINO NOWOSCI Telefon 386. 


IIR 
in 6 gewaltigen, spannenden Akten. Ort der Handlung: 
Die malerischen afrikanischen Dschungeln. 
„ Jatale Verwechslung. 
Amüsantes Lustspiel. 1-Akter, 9 


Kino Kristal. 1 
Ab heute, Freitag! 
Der Riesen-Sensations-Film: 9 
2 
Kämpfe mit Löwen, Tigern, Elefanten, Affen, Sckakalen, Hyänen usw. 
Beginn: 6.15 8.15. Kol 
ELLE 
Der grosse Sensations-Film: BE 
Die Köhlenköniein. | 
Interessantes Gesellschaftsspiel 

ä —— | 
S KINO „LIBERTY“ 9 
Gdanska 15. Telef. 735. 


2441 


Ab heute: Die gewaltige Sensation des ital. 4 teilig. Filmes betitelt: 


Ds GELBE DRBIEOR. 


Der I. Teil stellt ein 6 aktiges Drama dar. 


Der Inhalt dieses Filmes behandelt einen Kampf zweier Menschen 
Sinnzemäße Begleitung des Filmes wird von des ‚neu ergänzten 
Orchesters unter Leitung des Kapellmeisters A Lubrig ausgef, 


Der Saal ist gut geheizt. Deutsche 0 
Beginn 6.18 und 8.15, 


See Se οοο D 5 
Lumpen und Geſindeball Lager- 


am Sonnabend, den 14. Januar d. Is, in 
Kloſes Feſtſäle. metalle | 


Reichhaltige, gediegene und ' 
impoſante meine: n a 


Große italieniſche Nacht 
Apachentanz 2339 
Große Konfettiſchlacht 
Saalpoſt — Verloſung 
0 Prämiierung 
der originellſten Geſtalt. 
Allerlei Aeberraſchungen. 
Tanzunterhaltung 
in beiden Sälen. 2 Orcheſter. ; 
abds. Schluß: wenn's - iſt. Pelzfelle 


Willſt du dich amüfieren mal aufs beft’ 41 Zugmunte Auguſta 1% 


ons zu unſerm ſchönen Weit; es ſteht dir 1 def 
‚ Oberfihl.Steintoniel 


Rat und Tat, der luſtige Vergnügungsrat 
Seessesee G 

KI NO CORSO U warn been 

© Guben Kleinholz l. 


Gdanska 18. 
Hüttenkols 


Sem Carl Feyerabe 
Pomorska 38. Tel. 


38 Deutiche Bühne 
8 


Bydgoszcz 


55888555555 


Heute und tolgende Tage: 


er weiße Pfau 


Großes Zirkusd-ama ir in 6 gewaltig. Akten. 


. Außerdem auf der Bühne: (Elyfium-Theate 
Olschewska, Tänzerin eitar, 13. Jan. 192 
5 FertasrorAkrabeien „@ ie ends a Uhr: 
o, Humorist 2 
3 Jarnowska, Humoristin. 0 Der Vetter h 
Ah 15. 1. Progr ammwechsel, 
® Anfang der Vorstellungen: 6 und 8" au2 „Dingen 


Jan 
eee 3 b 
Zum letzten Male! 


2. Blatt. 


vermehrt. 


1 


K 
„ 


Rn 2 ercedes, Brückenſtraße 2. 2 


r 
nn 


“® 


rn falererſter Stelle, 


Kein Inventur⸗Verkauf 


Pommerellen. 


13. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Stadtrat Falck, der frühere Mitbeſitzer der Firma 
Falck u. Co., Tonnenfabrik, hat in Langfuhr eine Villa ange⸗ 
kauft und wird dorthin ſeinen Wohnſitz verlegen. 

[I Eine Gewerbe: und Haushaltungsſchule für Frauen 
und Mädchen beſtand hier lange Zeit. In ihr wurden weib⸗ 
liche Perſonen im Wäſchenähen, praktiſchen und kunſtgewerb⸗ 
lichen Handarbeiten. Schneiderei, Plätten und Kochen aus⸗ 
gebildet. Leiterin war Fräulein Gruner. Die Lehrräume 

befanden ſich in dem alten Oberlyzeumsgebäude. Während 
des Krieges mußte die Anſtalt wegen Wegzugs der Leiterin 


eingehen. Sie iſt nachher nicht wieder eröffnet worden. Wie 


man hört, wird beabſichtigt, in der Schule ein Internat ein⸗ 
zurichten. * 
Die Mängel der Bahnhofsanlage. Nach Anlage des 


bhbieſigen Bahnhofs vor über 40 Jahren hat ſich die Stadt ganz 


edeutend ausgedehnt, ſo daß er jetzt nicht mehr weit von 
der Stadt, ſondern mitten in ihr liegt. Man hat gewiß ſeiner⸗ 
zeit nicht mit einer derartig ſchnellen Vergrößerung der 
Stadt gerechnet, ſonſt hätte man entſchieden die Anlage 
anders gedacht. Über die Strecke Laskowitz wird die Culmer 
Straße hinweggeführt werden, Die Strecke Thorn hat zwei 
bergänge an der Schlachthof⸗ und an der Bromberger 
traße. Ein ſchweres Verkehrshindernis iſt aber 
feit Jahren der übergang an der Rehdener Straße. 
Da jenſeits noch die Anſchlußgleiſe der Maſchinenfabrik von 
entzki und der Schulzſchen Fabrikanlagen liegen, die Gleiſe 
auch vielfach zum Rangieren gebraucht werden, ſind die 
chranken des überweges vielfach geſperrt. Paſſanten und 
uhrwerke müſſen lange Zeit warten. Seitens der Stadt 
wurde daher bereits ſeit Jahren wegen Beſeitigung diefes 
erkehrshinderniſſes gearbeitet. Die Bahnverwaltung war 
vor dem Kriege auch ſchon zu Zugeſtändniſſen bereit. Man 
wollte eine Überführung errichten. Das nötige Gelände 
we dazu bereits freigelegt reſp. vorbehalten worden. Eine 
erartige überführung würde aber nicht nur das Stadbild 
dan bedeutend verunſtaltet haben, ſondern wäre auch für 
en benachbarten Straßenzug ſchwer ſchädigend geweſen. Da⸗ 
147 proteſtierte gegen das Projekt die Stadt ganz entſchieden 
ud machte andere Vorſchläge. Sehr warm befürwortet 
wurde eine Unterſuchung mit weſentlicher Erhöhung des 
ahnhofplanums. Dieſes Projekt wäre wohl allen Wün⸗ 
en am meiſten entgegengekommen. Da bei dem damaligen 
üterverkehr die Ladegelegenheiten des Güterbahnhofes ſich 

8 nicht ausreichend erwieſen, dachte man daran, die Lade⸗ 
Aleife nach Tuſch zu weſentlich zu verlängern. Ein noch 
die e Projekt ſah eine Verlegung der ganzen Bahn in 
e Nähe der Fliegerſtation vor. Die Strecke Thorn wäre 
Pre über den Exerzierplatz geführt und bedeutend verkürzt 
a orden. Es wäre dann der ganze Bahnkörper dieſer Strecke 
ae) die Stadt in Fortfall gekommen, ebenſo wären die 
eiden Übergänge ausgeſchaltet worden ſein. So ſtanden die 
erhandlungen, als der Krieg ausbrach. Trotz der entſchie⸗ 
en vorhandenen ſtarken Mängel hat der Bahnhof in den 
riegsfahren Außerordentliches leiſten müſſen. Große 
Fruppenmaſſen wurden verladen, gewaltige Mengen von 
Proviant, Munition, Heeresgerät wurden ent⸗ und beladen 


und anderweitige Anforderungen an ihn geſtellt. Wenn auch 


der Verkehr ganz bedeutend geſunken⸗iſt und kaum mehr die 


Höhe der Vorkriegszeit erreichen wird, ſo ſind die Mängel 


icht nur die alten geblieben, ſondern im Laufe der Jahre 
abf Leider wird unter den heutigen Verhältniſſen in 
abſehbarer Zeit kaum an eine Verbeſſerung der Bahnhofs⸗ 
verhältniſſe gedacht werden können. * 
Sake Wothefenverkauf. Vor einigen Wochen verkaufte Dr. 
atom die Adlerannthefe, Oberthorner Straße, an 
55 755 Polen und wanderte nach Deutſchland. Sämtliche 
Keſſche Firmenaufſchriften ſind bereits entfernt worden. 
8 Wort verrät, daß das Unternehmen bis dahin in 
utſcher Hand mar. * 
Übertretungen der Fahrordnung. Früher ging die 


dünbenvolisel ſehr ſcharf gegen Übertreter der Fahrord⸗ 


vor. Wer mit einem federlofen Wagen trabte, wurde 
dem zeige gebracht und erhielt ſein Strafmandat. Trotz⸗ 
ift este Zahl der Polizeibeamten ganz weſentlich vermehrt 
vor mmen Verſtöße gegen die Fahrordnung ſehr häufig 
Straß Laſtwagen ohne Federung traben in den belebteſten 
ſonderen; ja, ganze Kolonnen durchtraben die Stadt. Be⸗ 
8 Militärfuhrwerke achten wenig auf die polizeilichen 
N, 


Vorſchrtfte 
indes Bach⸗Konzert. In der Reihe der Kriedte⸗Konzerte 
bei denam Sonnabend. 14. Januar. ein Bach⸗Konzert ſtatt, 
Eucken wei berühmte Künſtler die Sopraniſtin Ida Maria 
Berlin u aus Zena und der Pianiſt Erwin Bodky aus 
außer mitwirken. Dieſes Bach⸗Konzert wird eine ganz 
in pen wöhntiche künſtleriſche Darbietung fein, wie man fie 
Künſtl Konzertſälen ſelten zu hören bekommt, denn beide 
er ſtehen als Bach⸗Interyreten im Muſikleben an 
Der hohen künſtleriſchen Darbietung ent⸗ 


hend iſt auch das Programm zuſammengeſetzt. Man 


kann 


rechne aher mit einem außtergewöhnlich künſtleriſchen Abend 


". ten ſich kein Muſikfreund entgehen laſſen ſollte. * 
* Schornſteinbrand im Krankenhauſe. Dienstag abend 


brar * 
% Autante ein Schornſtein im ſtädtiſchen Krankenhaus. Durch 


bal ſchnelles Eingreifen der Wehr konnte der Brand 


15 beigelegt werden. der Brandſchaden iſt nur gering. 
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Zur ſofortigen Lieferung biete ich an 


dachpappen in drei Stärten, 
lelnlohlenteer, Klebemaſſe. 


Meine Zigarren-Großhandlung 
f befindet ſich jetzt : 8 . 
Jagiellonska 14, Speer, fe . fa be 
Franciszek Ormanouski, eie 


Hurtownia Cygar, Papieroſöw i Tytoni, 
Jagiellonska 14. Bydgosscz. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 14. Januar 1922. 


Thorn (Toruñ). 


+ Stadtverordnetenſitzung. Aus der Mittwoch ⸗Sitzung 
des Stadtverordnetenkollegiums iſt folgendes zu berichten: 
Als wichtigſter Punkt ſtand die Wahl von 11 unbe⸗ 
ſoldeten Stadträten auf der Tagesordnung. Die 
Verhandlungen gaben zu erregten Erörterungen zwiſchen 
Links⸗ und Rechtsparteien Veranlaſſung. Stadtv. Redak⸗ 
teur Popiel von der N. P. R. als Vertreter der Links⸗ 
parteien beantragte Vertagung, weil den Stadtverordneten 
nicht genügend Zeit zur Vorberatung zur Verfügung ge⸗ 
ſtanden hatte. Der Sprecher der Rechtsparteien, Stadtv. 
Rechtsanwalt Tempski, trat entſchieden für ſofortige Wahl 
ein, was zu einer erregten Parteidiskuſſion zwiſchen Herrn 
Vopiel und Tempski führte. Stadtv. Tempski gab dabei 
der Meinung der Rechtsparteien Ausdruck, daß die deutſche 
Fraktion nicht von der Mitarbeit im Magiſtrat auszu⸗ 
ſchließen ſei, ſondern ihr ein bis zwei Sitze gewährt werden 
müßten. Daraufhin wurde mit 24 gegen 16 Stimmen die 
Vornahme der Wahl beſchloſſen. Bei den nun folgenden 
Wahlen ging die deutſche Fraktion Hand in Hand mit der 
polniſchen bürgerlichen Fraktion vor, ſo daß ſämtliche 
Kandidaten der bürgerlichen Partei und ein 
deutſcher durchgebracht wurden. Gewählt wurden die 
bisherigen Stadträte Piskorski (21 Stimmen), Busz⸗ 
czynski (25), Reich (20), Mareiniak (33), Mielcarzewicz (34), 
ſowie Herr Bankdirektor Dr. Roszak (15) und Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Doehn (26) von der deutſchen Fraktion. Die wei⸗ 
teren Wahlen wurden auf Antrag des Stadtv. Tempski 
gegen den nun einſetzenden Widerſpruch der Linksparteien 
mit 24 gegen 16 Stimmen auf eine Woche vertagt. Somit 
haben die Deutſchen nur einen Sitz im Magiſtrat 
erreicht. — Die Verſammlung bewilligte debattelos die für 
die Notſtandsarbeiten zur Ausbeſſerung der Mellien- 
ſtraße (Mickiewicza), Graudenzer Straße (Grudziadska) 
und Leibitſcher Straße (Lubicka) erforderlichen Koſten im 
Geſamtbetrage von rund 12 680 000 Mark. Trotz Über⸗ 
ſchreitung des Etats des Waſſerwerks um etwa 5 600 000 
Mark hat das Werk 1½ Million Reingewinn im 
letzten Betriebsjahre erzielt. Die Verſammlung genehmigte 
daher anſtandslos die Herabſetzung des Waſſer⸗ 
preiſes von 30 auf 25 Mark pro Kubikmeter. Beim 
Kanaliſationswerk wurde der Voranſchlag um 1671000 Mk. 
überſchritten. Der erzielte Reingewinn betrug 300 000 Mk. 
Beim Schuletat wurde der Voranſchlag mit 8 600 000 Mk. 
überſchritten. Weitere Etatsüberſchreitungen anderer Ver⸗ 
waltungszweige wurden zur Kenntnis genommen. . 

Druckerei⸗Verkauf. Die „Drukarnia Artiſtyczna“ 
(Kunſtdruckerei) in der ulica Sropena (Kerſtenſtraße) iſt 
durch Kauf in den Beſitz der Pommerelliſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer (Pomorska Izba Rolnicza) übergegangen. 
Die verkaufte Druckerei war von dem früheren Mitinhaber 
der „Thorner Zeitung“, Hoppe, gegründet worden und bei 
deſſen Fortzug von Thorn an Herrn Kaufmann Max Hirſch 
übergegangen, der in ihr das deutſche ſozialdemokratiſche 
Arbeiterblatt druckte. * 

* Zuſatzzucker⸗Ausgabe. Es werden 3 Pfund Zucker 
zum Preiſe von 194 Mark das Pfund ausgegeben. Zum 
Bezuge dieſes Zuckers ſind die beiden Abſchnitte Nr. 21 und 
22 der Lebensmittelkarten „E“ bis Sonnabend, 14. Januar, 
dem Geſchäft vorzulegen, durch das der Zucker bezogen wer⸗ 
den ſoll. Der Zucker wird auf Abſchnitt Nr. 22 von Donners⸗ 
tag, 19. Januar, ab verkauft. * 

+ Der Abbruch des Bromberger Tores iſt jetzt ſoweit 
fortgeſchritten, daß nur noch die eine Hälfte des Tores 
übriggeblieben iſt. Der ſüdliche, nach der Weichſel zu ge⸗ 
legene Torbogen iſt gänzlich abgebrochen. Nach Fort⸗ 
räumung der Trümmer und Freilegung der Straße ſoll 
der Abbruch des zweiten Torbogens in Angriff genommen 
werden. a 

* Saftige Preiſe. Ein ehrſamer Polizeibeamter trinkt 
als Liebhaber des Mokkagetränkes im Café Pomorzanka 
zwei Täſchen ſchwarzen Kaffees mit Rumzuſchuß. 
Was für ein Geſicht machte er aber, als es ans Bezahlen 
kam und er dem Kellner. wie die „Th. Ztg.“ berichtet, für 
die beiden Kaffees (ohne Gebäck) die Kleinigkeit von — 
870 Mark (in Worten: achthundertundſiebenzig Mark) be⸗ 
zahlen mußte! * 

— — ——— 


* Pelplin, 11. Januar. Die Arbeiter in Pelplin ver⸗ 
pflichteten ſich, eine Woche in der Zuckerfabrik zu arbeiten, die 
zweite Woche aber den Arbeitsloſen zur Ver⸗ 
fügung zu geben. Es wurde ein entſprechender Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen, der vom 1. März an verpflichtet. In erſter Linie 
ſollen Ernährer größerer Familien berückſichtigt werden. 

* Vandsburg, 10. Januar. Die Poſthalterei 
älterer Zeit. Noch vor vier Jahrzehnten reichten die 
Bahngleiſe nicht bis hierher. Die nächſten Bahnſtationen 
waren Nakel und Linde. Wer nicht ein eigenes Fuhrwerk 
beſaß, mußte die Poſt benutzen. Es kam morgens eine Fahr⸗ 
poſt aus Zempelburg, welche Anſchluß von Linde, Konitz 
und Tuchel hatte, und fuhr weiter nach Nakel. Abends 
kehrte ſie zurück und fuhr weiter nach Zempelburg. Abends 
ging auch eine Poſt über Kujan nach Flatow. Am nächſten 
Morgen kehrte ſie zurück. Seit Beſitzergreifung des Landes 
durch Friedrich d. Gr. beſtand hier eine Poſthalterei, welche 
ſeit Einrichtung derſelben von der Familie Remus ver⸗ 


waltet wurde. Der Sohn folgte immer auf den Vater im 


Poſtdienſt; denn der Poſthalter war gleichzeitig Poſtvor⸗ 
ſteher. Er ſtellte auch der Poſtverwaltung die Amtsräum⸗ 


gibt laufend ab 
Adlermühle 
Sand & Co., 
Abrzelno (Brieſen). 


Ein ſelbſtgezogener 


Deckheng 


2397 Oldenburg. Abitammung, 


a Jen 
Zeiephon 7 
Telerbon 2 e C 


| Einige Tauſend unben. 
Prima praugerſe Merſlaſchen 


(Korkflaſchen) hat zu verk.. ne 
2 e Bällerei 


pow. Swiecie. 


kauf, gefucht. E. Schäfer, IM 3 5 2 
3 5 1 „ ſo⸗ | 
Scheer Son „Hänſel u. Gretel 


Auupſdteſchſat, 
I Sirotmühle elegenes A 
MR" Bauterrain 


(Kormick) hat abzugeb. ſtellen wir zum Verkauf. vierte Karten bis 16, 


Alfred Ech 


Nr. 11. 


lichkeiten für den Poſtdienſt. Bei der Bevölkerung wurde 
aber die Poſthalterei als der Hauptberuf angeſehen, denn 
allgemein ſprach man nur vom Poſthalter. Den eigent⸗ 
lichen Schalterdienſt verſah ein Poſtgehilfe, aber wenn es 
hoch kam, ein Aſſiſtent. Die hieſigen Poſtpferde gingen bis 
Mrotſchen, Zempelburg, Kujan und warteten dort bis zur 
Rückkunft der Wagen. Erſt nach Eröffnung der Bahnlinie 
Konitz—Nakel ging die hieſige Poſthalterei, die über 100 
Jahre beſtanden hatte, ein. Der letzte Poſthalter Remus 
trat in den Ruheſtand, verkaufte ſeine Grundſtücke und zog 
nach Bromberg. Angehörige dieſer Familie ſtanden 
auch anderweitig im Poſtdienſt. So war vor 50 Jahren 
ein Mitglied dieſer Familie in Bromberg als Poſthalter 
tätig. Die Poſt ſah ſich dann gezwungen, ein Dienſtgebäude 
durch einen Privatmann bauen zu laſſen. Die Poſt wurde 
dadurch vom Markt ganz an das Ende der Stadt verlegt. 
Mit der Eröffnung der Bahn kamen beſſere Verkehrsver⸗ 
hältniſſe für unſere Stadt, aber ein Stück alter gemütlicher 
Poeſie war aufs Nimmerwiederſehen dahin. 

8. Schwetz. 10. Januar. Recht gute Preiſe werden jetzt 
für die Gemeindejagden angelegt. Es zahlte ſo ein Jagdlieb⸗ 
haber für die Jagd in Sanskau auf ſechs Jahre 60 000 M. 
— Eine Ortsgruppe des Deutſchtumsbundes iſt für 
Dragaß und Lubin ins Leben gerufen worden. — Der Land⸗ 
wirt Witt aus Dragaß, der auch als Pferdehändler wei⸗ 
teren Kreiſen bekannt war, hat vor einiger Zeit ſein Grund⸗ 
ſtück verkauft und iſt nach Danzig gezogen. Er war mit 
dem Kommiſſionsrat Heintze aus Dresden Remontelieferant 
des früheren königl. ſächſiſchen Heeres. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Aus Oſtpreußen, 11. Januar. Eine jugendliche 
Diebesbande trieb vor den Feiertagen in Stadt und 
Umgebung von Guttſtadt Oſtpr. ihr Unweſen. Den Be⸗ 
mühungen der Polizei iſt es gelungen, die mutmaßlichen 
Täter, nämlich ſechs Burſchen im Alter von 17 bis 21 Jahren, 
zu ermitteln. Verdächtig machten ſich die Täter dadurch, 
daß ſie im Kino die Logenſitze gewiſſermaßen in 
Erbpacht genommen hatten und die empfangene Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung ſofort in Grog umſetzten. Zunächſt 
wurde einer dieſer hoffnungsvollen Jünglinge feſtgeſetzt, 
der ſich dann endlich zum Geſtändnis und zum Verrat 
ſeiner Mittäter bequemte. Sie haben einige Diebſtähle 
bereits eingeſtanden. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 11. Januar. Die Mitglieder des Dan⸗ 
ziger Stadttheaters ſind an den Senat mit neuen 
Forderungen herangetreten und verlangen eine 
75prozentige Erhöhung ihrer bisherigen Gehälter. Das 
durch iſt eine Theaterkriſis eingetreten, die unter 
Umſtänden das Fortbeſtehen der Danziger Oper in 
Frage ſtellt. Es iſt ja bekannt, daß gerade die Oper durch 
ihren großen Perſonalbeſtand die größten Koſten verur⸗ 
ſacht. Eine Erhöhung der Eintrittspreiſe iſt nicht gut an⸗ 
gängig, da hierdurch die Beſucherzahl ganz erheblich nach⸗ 
laſſen würde. Es wäre, wie die „D. A. 3.“ ſchreibt, zu 
wünſchen, daß die Bühnenkünſtler ihre wirtſchaftlichen For⸗ 
derungen in Erkenntnis der augenblicklichen Lage auf ein 
ſolches Maß zurückführen, daß für alle Teile ein immerhin 
erträgliches Verhältnis geſchaffen werden könnze. Auch das 
Zoppoter Stadttheater befindet ſich ſeit einiger 
Zeit in einer Kriſis. Die fortgeſetzte Verteuerung des 
Bühnenbetriebes, die Erhöhung der Gehälter für die 
Bühnenangehörigen, ſowie der äußerſt ſchlechte Beſuch 
haben die dortige Direktion gezwungen, an die Stadt mit 
dem Erſuchen um Ausdehnung des Zuſchuſſes 
heranzutreten. Die Frage wird inſofern eine Löſung er⸗ 
fahren, als das Zoppoter Kurhaus⸗Kaſino ſich bereit 
erklärt hat, einen Teil der Unkoſten zu übernehmen. 


Vermiſchtes. 


* Außerordentliche Arbeitsfreudigkeit zeigen in Oſter⸗ 
reich die — Eiſenbahndiebe, die auch trefflich organi⸗ 
ſiert ſind. Im März v. J. wurden 41 Mann einer Diebes⸗ 
bande verhaftet, die in harmoniſchem Zuſammenwirken die 
auf der Strecke Wien -Krems— St. Pölten verkehrenden 
Züge beraubten, und jetzt hat man weitere 24 Mitglieder der⸗ 
ſelben Geſellſchaft feſtgeſetzt. Die Diebe, die ſchon ſeit dem 
Revolutionsjahre ihr Weſen trieben, ſcheuten auch die 
„ſchwerſte“ Arbeit nicht. So rollten fie einmal in Kloſterneu⸗ 
burg ein 960 Kilogramm ſchweres Faß Wein ab, ſie warfen 
ſich geſchlachtete Schweine von fahrenden Zügen zu, beför⸗ 
derten auch Gänſe⸗ und Salamiſendungen aus den rollen⸗ 
den Güterzügen heraus uſw. Das Geſchäft war ſehr ein⸗ 
träglich, und nach den Feſtſtellungen der Gendarmerie konn⸗ 
ten ſich die Diebe einen Hausball leiſten, bei dem es 
eine glänzende Verpflegung aus den gemauſten 
Vorräten gab. Saure Wochen, frohe Feſte! / 

* Eiſenbahnunglück. Prag, 10, Januar. (Telunion.) 
Der Perſonenzug Kattowitz — Oderberg iſt nachts bei 
Liptavska⸗Teplau infolge Gleisbruchs entgleiſt. Drei 
Wagen ſind über den Damm geſtürzt. 23 Perſonen ſind 
leicht, fünf ſchwer verletzt. f 
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arbeiten ſowie doppelter Jüngeres Müdchen 
Buchführung vertr. poln.] von 1415 Jahren, das 
Sprache erw. ſedoch nicht | ein Kind von 1%, Jahr 
San Gehalt bei freier verjehen * ſich 

2341 

9 5 . pen Weinhandlung erz 
Friedrichsmühle. dam⸗ Wilhelmſtr. 9 
browa, pow. Chetmno, 5 1 u Sue 
Suche zum 1. April d. J.] 2a erſonen), ohne 
einen W 3 Kinder, ſuche ich ein 


Gärtner, ült. Mädchen 


oder alleinſtehendeſyrau, || 
welche in Küche u. Haus⸗ 
wenn mögl. m. Burſchen 
Zeugnisabſchriften 115 


halt erfahren und in der 
Lage wäre, alles ſelb⸗ 
Gehaltsforderg. zu richten 
an. Abramowski, un 


ſtändig zu erledigen. An⸗ 
tritt könnte ſofort eytl. 
Jaftowo b. Pofrezudowo, 
pow. Brodnica. 


an ſpäter erfolgen. An⸗ 
Zu ſof. od. 1. 2. unverh. 


gebote mit Angabe bish. 
ärtner 


Tätigkeit und Gehaltsan⸗ 

ſprüchen erbittet 2363 

Frau Paula Liebroß, 
Neuenburg (Nowe) 


eſ., erf. im Gemüſebau. Markt Nr. 13. 
e u. Gehaltsanp r... 
nd einzuſenden an 1059 Auſwärterin 


Hude, Ragcalowo, f. den Vormittag geſucht. 


pow. Torun. 
— — — Sedanſtr. 15, pt., Its. 1060 
Herribaft Grocholin Jg. Aufwärt. f. d. Nachm. 
r geſucht. Aubrfe, Putzge⸗ 
patzen ee : Fed er 
eee e Yntimärferi 
bei hohem Lohn u. guter 


Verpfleg. ges. een 
(Karlſtr.) 20, 1158 


Aufwärterin 
für einige Vorm.⸗Stund. 
bei hohem Lohn geſucht. 


Steinſtraße 6, I. r. 941. 


Hausteinigung 


zu . Ae mit 
ohnun ef, 2295 
Zdunn (Töpf oe J at . Nr. 5. 


Stellengefuche 


Gärtner, 


Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung. 


2 tüchtige 


Aicchler geſellen 


IHhnende SER und 
ohnende Beſchäftigun 
auch verheirat., da Woh. 
416 
Otto Schulz, Barcin. 


Aelteren 2434 


Suttermeilter 


unverh., nüchtern, ſucht / Ehemaliger 
Molkerei Gdanska 56.“ 
Ramme geſucht. 110 Ober⸗Fahnen⸗ 


Zederfabrit 1 arn35/40 


unverheiratet 
Rulicher kann ſich meld. 
bei J. Alexander. 

edel. A Fe 
DEF” Lehrerin mE 
für 3. Klaſſe des Lyzeums 
zur 1 10 evtl. Voll⸗ 
unterricht, je nach Rück⸗ 
ſprache, per ſof, geſucht. 
Beſuch dieſerhalb erbittet 
au Alexander, Dwor⸗ 
cowa 30, 2 Treppen. 1189 


chmied 


Futtermeiſter, 14 J. g 
dient, im Eanſtätsbienſt 
erfahren, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., Stellg., 
Se er 4 Sr, cr tierärztl, 
ehilfe. Zuſchr, erb. 
1079 an d t. d. 8. 


K. 1079 an d. It.. 
Muſchiniſt, etek der 
mit der Führung des 


ami eat und weh 
ſämtlich. Reparaturen gt. 


kiſeuſe ‚ot ze vertraud fl 
e Fame Deere far 1 auf „ut Stell 0 


ort oder ſpäter. of u 


1157 an die Gft. d 


Michal. 


melden ſchon ſelbſtändig 
in größ. Geſchäftshaush. 
tätig war, ſucht v. ſofort 
Bertranensitellung in Ge⸗ 
59928 od. 1 f. 18.0 
haushalt. 
d Gesch elt. d. i 15 
in deutſches Fräule n 
ſucht lin 
Bur- 8 


tütze TOR 
der . Soteiituben- 
mdch., 8 5 od. b. a 
u th v r 55 05 
poln. u. den ch. 


Tüchtige 


Friſeuſe 


erfekt in i On⸗ 
Bulieren und Kap ten 
für Dauerjtellung ſucht. 
Gutes Gehalt ‚ugelichert, 
Koſt und Logi 2 Haufe. 

C. Goertz, 2405 

Marienwerder. 
Erſte Friſier⸗Salons. 


Ang Führung eines klein. 
dhaushaltes, wird v. 
fof. eine poln. ſprach. „ einf. 


Wirtin 


t. Off, unt. N. 2335 
an a bie Cee Geſcht. "Sieh Ztg. 


Tiſchlerei⸗ 
Werlmeiſter 


in Zeichnung und Kalkulation perfekt, von ſofort oder ſpäter geſucht. 


Holzinduſtrie Hermann Schütt 


Actien⸗Geſellſchaft Czersk, Pommerellen. 
— e e 


u. D. Tal an bis Oft l.315. h 


Wollen Sie 


verkaufen? |s 


Wend. Sie ſich vertrauens⸗ 
voll an S. Ruszkowski, 
Dom Dfadnieam, Polniſch⸗ 
Ameritaniihes Büro für 
Grundſtückhandel, Herm. ⸗ 
Frankeſt. 1a. Tel. 885. 2085 


gr Ymerilane|. 


ſuchen wir: 
Häuſer, Villen, güter, 
Landwirtſchaften, 
Sandelseeitäfte uſw. 


Dom Handlowy 
A. Tas zycki, Bodgoszeg, 
Dworcowa 13. Tel. 780. 


Für 2 Danziger Herren 


Güter 


von 500 bis 1800 8 
zu kaufen oder pachten 


geſucht. 


Eilangebote unt. T. 1176 
an die Geſchäftsſtelle d. Z. 


Für Amerikaner! 


Reſtaut (Anfiedelg,) 


187 Morgen, davon 
Morg. Wieſe, 13 Nor 
Torf und Waſſer, 8 Morg. 
Wald; durchweg Rotklee⸗ 
fäh. Boden, gute maſſive 
Gebäude, kompl. lebend. 
u. totes Inventar. Preis 
nach Uebereinkunft., evtl. 
tauſche gegen Landwirt⸗ 
ſchaft oder Geſchäft in 
Pa Offert. u. 
J. 2319 an die Gſt. d. 3. 


mit Garten, 

auch mit 

Mobiliar, 
ſofort zu kaufen ag 
Of.u.9.1190a. 5. Gb 
Hausgrdſt., 3 Mrg. Ld. 
1Mrg. Wieſe, Obſtg. zwei 
Mohnh. ꝛc. zu verk. zua6 
en Reinecke, 2 

Kreis Stuhm, W 


Sansprunäftid 


m. Lebensmittel Geſch 
Induſtrieſtadt, 6400 5 
Anzahlung 98000 M 


Diielsgrundftüd 


mit Garten, 70000 Mark, 
Anzahlung 45000 Mark. 


Mietsgrundſtück 


mit Zubehör u. ca. 990 . 
Fartenland, 100 000 
Anzahlung 6070000 ME. 


Mietsgrundſtück 


mit A Garten 800 l. 
J Mg. Garten, 90000 
Anzahlung 50 000 Matt. 


Landparzelle 


6819 am, 1 Morg. 30 1 
Waldbeſtand, 23000 M 


Mietshaus 


Berlin, mit 3 gut. Geſch. 

320000 Mk., ne: 120000 

Sofort beziehbare Woh⸗ 
nungen. Schnell entſchl. 
Käuf. richt. Anfr. 2 rei⸗ 
vorto unter K. 2323 an 
die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Für Amerikaner. 


Bäckerei⸗Grundſtück m. 
elektr. Betrieb, beſte Ge⸗ 
ie verk. Off. u. 
T. 1105 a. d. Gſt. d, Ztg. 


ausarundfüd 


kl. arne in 
en für den Preis 
von 1 bis 1½ Million M. 
durch eine Ausländerin 
ſofort zu kaufen gel, Ver⸗ 
mittelung erbeten. 


u. E. 1135 an die Eſt. d. Z. titen 
Ausländer jucht ein 


er. Pribatgrundſt. ; 


80—120 Morg. 3.4 zu 
kaufen. Offs u. G. 1137 
an die Gſchſt. d. In 


Zu kaufen geſucht: 


bier Grundſtüde 


in Kreiſen empelburg, 
Wirſitz und Vandsburg, 
Gr. 30, 60, 100 bis 140 Nirg. 
RL nd. e nicht.) 
ff. mit Preisan Ne 
85 1136 an die 
Habe ein 1 se 
165 Morg., n Deut) 
zu eden. N35 4 5 
Vermittelungs⸗Büro 
See & Aandt, 
Bydgoszcz, Gdanska 152. 
Tel. 689. 1142 


am DRIGBEr 


Ben HER Wee ef: 
Off. 5 56 1 9 7 


1 
V 


SrcheLandwſch. b. 500 M. 
Klaibor, Ianiellonsta_A. 


Suche ein Land- 
grundſtück von 2 bis 3 
Millionen. Der unter 
J. 1153 an d. Gſt. d. 3. 


Landwirtschaft 


im Kreiſe Schubin, 100 

Morg. gut. Boden, kompl. 
lebend. u. tot. Inventar, 
Torfwieſen u. Erlenhol⸗ 
zung, maſſive Gebäude, 
mitten im Dorf gelegen, 
geg. ähnliche in Deutſch⸗ 
land zu vertauſchen oder 
zu verkaufen. Off. unt. 
C. 1129 an d. Gſt. d. 3. 


Grundſtück zu verk. 1100 
20 Mrg., dv. 16 Mira. Wieſe, 
1 Pferd, 3 Kühe, 3 Wagen, 
2 Zuchtſäue, 10 Hühner, 
5. Jimmerw., Pr. 160 000 M. 

Inzablurg 100000 M. 
Grundſtück bei Stettin: 
Preis 105000 M., Anzahlg. 
80000 M. 4 Wohn., Obfta,, 
3 Mrg. Wieſe zu verkaufen 
durch Korthals, Altdamm 
Bomm.), (Bomm.), Ploeneſtraße 22. 


Gerais et 
Schneidemühl 
mit Geſchäft, maſſ., aute 
1 gr. Hof, Stallg. 
au. Bazten, Miete ca. 5000 
.„ Sofort für 140000 M. 

au re, 


J. PRanad, 
Schneide nüt g niaſt⸗ 16. 
Kleineres Haus 
mit einem, evtl. zwei 
Ladenlokalen., in auter 
Geſchäftslage von Byd⸗ 
goszcez. zu kaufen geſucht. 
Mit Kolonialwarengeſch. 
bevorzugt. Garten er⸗ 

wünſcht. Offerten an 
Kobuſinski. Bydgoszcz, 
Danzigerſt. 758. 1038 


Fofländer⸗Mahle 


guterhalten auf Abbruch 
5. 208 a. verkaufen. Off. unt. 

2368 a. d. Geſchſt. d. Z. 
Gut: Gpii 
gehd. 
m. voll. Invent. u. ſchön. 
anſchließender Wohnung 
ſofort zu verk. Offert. u. 
R. 1027 an d. Gſt. d. Zt. 


Sattlereigeſchäft 


EEE 
m. Werkſtatt i. Bydgoszcz. 
10 Jahre Aae auch 
Boltterel, paſſ. für Möbel» 

Feſchäft, m. aut. Kundſch., 
ift zu verkaufen. Off. unt. 
R. 1173 an d. Gſt. d. Ztg. 


Enn elke 80s beitebenb: 
Korb⸗ und 
Bürſtenmaren⸗ 
Heſchäft 


mit guter Kundſchaft iſt 
krankheitshalber zu verk. 
Snigdeekich 49a, 


Steinmeh⸗JFeſchüft 


m. Dentmäl, u. Material 
verkaufen billig 1196 
Wellnitz & Co., 
Danzigerſtraße Nr. 37. 

Ich ſuche 1 Geſchäft mit 
od. ohne Haus, vertauſche 
ein ſolch. auch gegen 1 
Deutſchland. Offerten an 
174 Frau Danielska, 

Gdanska Nr. 18 
Ein flottes Pferd und 

eine 1 
zu verkaufen. 

H. Domden, Dfowansra. 

Eine friſchmiſch. Kuß * 
zu verkaufen 
Gdanska 38, hochp., Its. 

Verk. 


Eine, Auf) .ag 


bns 
Bielonte b. € Gels elle. 10m 


Hofhund 


ig, wachſam, gibt 
d 


Echw. Konzert: Flügel 
zu a a 8 1197 
Krölowei Jadwigi 4. 


Helge Nr. 10. .. nes 


Ein großes, gut erhalt. 


aalen 
en 
Jg . J. lee. B. 
Gebrauchte Möbel 

r 1—2 Zimmer zu kauf. 
neſucht. ? ioltowsti, Sw. 
Froͤſen Berliner.) 30 II. 


Ne bk. Mühe 


zu Höchſtpreiſen. Dr. % 
U. 1041 an d. Gſchſt. d 


en. Off. 
ſchwz . — 
immer, 
deſteh. a, 8 redenz, 
rund. Tiſch u tühlen, 
billig zu 0. Ane uns 
L. 1017 a. d. Gſt. d. 
1 ſchwz. € Eiche el 
zu verkaufen 1149 
Herm. Frankeſtr. 9, 2. ner — 
engl. rk 
fihe, Sofa, Chatle: 
longue u. a. verk. 114 
Okto €, JasnalFriedenſt. 9, 
Hinterhaus, part., r. 
Futerh, Kleiderſchr. Vertik. 
Metallbettitelle mit Auf- 
legematratze, kompl. Küche 
Rohrftühle, Handwagen, 
yind.Gportwag.. Klapp⸗ 
kublı Uu. v. a. bill, 3. verk. 
Jag iellons ta 37, H. p. L. 15 


Friseurgeschäft | 1! 


optiſche, Bu 


| 


Für Amerikaner geſucht : 


Rittergüter, Güter, Stadt⸗, Landgrundſtücke jeder Art jowit 
Mühlen, Fabriken, Billen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
und ſämtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


11893 


Eadeneinrichtung, 


mit Packtiſch und Kaffe, 
F und 
Papierſtänder zu verk. 
W. Koczorowski, 
Danziger Straße 5. as7 
Kontorſchrank, 2X1,80, 
a. als Muſterſchr. z. gebr., 
zu verk. ul. Dr. E. War⸗ 
minsliego 15( Kontor). 140 


Fhaiſelongue 
Roßhaarverarbta., billig 
zu verkf. Wardanowski, 
Verl. Rinkauerſt. 7, Hf. 2.1.1172 


Fhaiſelongue 

modern und neu, gen 
kauft billig 

Bahrbhofftr. 10, I. Its, 
Eim. Matr. Sofa, Chaile- 
lonaue Kleiderſchr., Vert. 
3. vk. Eliſabethſtr. ga, J. 
Matraue zu verkaufen. 
oa | Pahnhofitrake 15a, III. II. 1187 
auf Mäche, Motten, 
Kleider, Möbel. Alter: 
tümer. Schmuckſ. Off. unt. 
N. 23467 an die Gſt. d. d. Ztg. 
zu Höcitem 
Teppic Preiſe geſ. 
Off. unt. 23160 a. d. G. d. 3. 


Einen größ., gut erhalt. 
Teppich mM 
mit arüner oder arauer 
Grundfarbe zu kauf. geſ. 
Off. u. B. 1182 g. d. Eſt. d. Z. 
"Reicht: 
Elervire, Kaffeeſervi⸗ 
ce, Kriſtall. Nin ves. 
Off 244 a. de . 
1 ihmwarz. Sammet⸗ 
* Koſtüm, 1 weinrotes 
Kleid, für ſchlank. Figur, 
Paar hohe, ſchwarze 
Schuhe mit Lackbeſatz. 
Nr. 38, 1 ſchwarz. Herren. 
Weberzieher zu eren, 
Eliſabethmarkt 12, pt.. 
Moire Snell. 
Mantel 7. v. Matthes, 
Garbarn 20, T, links. 11a 


Verkaufe für fremde 
Mechnung 174 
dunfelarünes, wollenes 
Trirot⸗Mantelkleid 
auf Seide, m. Pelzbeſatz 
(Wiener Modelltleid), 
Anzua, Litowka u. Breech. 
Hole aus Militärtuch. 
2 gut erhaltene Pelze. 
Aurdeleli. Tönferitr. 20, 
Elegantes, modernes 
n Gabard⸗Aleid 
billig zu verk. ul. Dwor⸗ 
cowa 31 a, II. Port., , I. 1187 
5. D.⸗Halhſchuße, Gr. 37, 
D.⸗Schlittſchuße bill. 3. vrk. 
1 ul. Grndziadeta 4. 


Ale Taſchen⸗Aren 


Gold⸗ u. Silberſachen. 
auch Bruch, kauft 719 
Uhrmacher Bock, 
Neuhöferſtr. 53. 


Goldene und ſilberne 


Damenuhren 
mit Ketten, filb. Nie 
Teelöff., Meſſer, a6 Stck. 
(kompl.) u. and. Gold⸗ u. 
Silberwaren zu verkauf. 
Näheres im Papierladen, 
ul. S n 2¹. 
von 9—6 Uhr. n 
16 Bde. Brockh. Lerifon 
zu verkaufen Jägerhof, 
Verbindungsſtr. 2. 1144 
Achtung Fuhrleute! 
Ein ſtarker 2½ ;öll. 
Arbeitswagen 114 
mit Holzlade und Ketten 
fowie Unterlage, ebenſo 
air int Zub 48h 
mit ſämtl. Zubeh. PR v 
n., 


Oarody Nr. 2, Bydaoszez. 
Altes Britſchlen⸗ 
Wagengeſtell, 


ee Du: einen alten 
Zweiſchar⸗Pflug 
verkauft Dietrich, un. 
Brunnenmſtr., Bydgoszcz, 
Danziger Straße 130. 
Brunnen und Pumpen 
nimmt zur Reparatur an. 


Lzweirdr. sandipgn. |< 


1 Einſegn.⸗Anz. 1 Gram⸗ 
mophon m. 32 Platt. 3. vk. 
Bieröw, Miedann(Schleur 
tendorf), Schulſtr. 54. 1091 


verkaufen: 

1 Ainderwagen mit] 2 
Verdeck 1 Unterbett, 

1 Mahagonl⸗Tiſch, Bett: 

geitell, Stühle und ein 

groß. Rußdaum⸗Spiegel. 
llica Pomorska 

Rinkauerſt.) 58, 1, I. 1128 58, J, I. 1178 


Suhrwerlstvage 


100 Zentner wie ul in 
gutem Zuſtande ilt preis» 
Werk zu verkaufen. Ebenſo 
mehrere hunderttauſend 


neue „Siegeifteine, 


szewo. 
8 00 . w. 2403 
Zu verkauf. 1 Dezimal⸗ 
wage, 1 gr. Emaillekeſſel, 
1 Herrenmateau (Burka), 
r. Fig. Eduard Rentz. 
Schulitzl. 101 


Weſtfalewski i Ska., 
Bydgoszcz, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


Für Amerikaner 


ſuchen wir größere und kleinere Güter, i 
Bash, und Land.» Grunditüde, ſowie 
ee Ale 


Biuro gumiſowe gt. "Branmistamsti, 


Kein, Zorunste 161. efon 40. B 


Ju verkaufen: 


1 eich. Schreibtiſch mit e 

1 Herres, uns: che 

2 Lebe . cht HL eine) ita Ile e . 
eder⸗ e. r N 

6 Bleikriſtall⸗Teller, 1 Bleikriſtall⸗ Schale, 

1 Suſieg Kriſtall) 
ulica Diuga 59, 1. Etage. 


Bin feis Käufer 275 
für Nind⸗, Roß⸗, Kalb⸗, Schaf 
und Ziegenfelle ſowie Fuchs⸗ 
Marder:, Iltis⸗, Haſen⸗Felle, 

Schafwolle und Roßhaare. 


J. Staungun. ae su pdgoszez. 


Telefon 1216. 


Siegel Maschenll 


Wenig ele tompiette Meggen eiche { 


| 


bat preiswert abzugeben 


Ziegeleibeſ. Sutton Kropf, Puszeznnek, Poſt Gneſen: 


Alt⸗ Papier 


Tannen⸗ 
und Papierholz 


kauft 


Wierfopotstn Bapiernin: 


Tow. Akt., 
Bybgoszch, ulica Gdansta 19. 


Kamin: Aachener 


g N. eiſerner Ofen 
2 Kinderſchlitten 
gr. Badewanne 
K. Eisſpind 

Eisſpind 

1 Regulator 


25 m. 2 Bla 


85 


Gi. Trügel 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 1118| Beſitzer Leopold Karl 
Zugmuntg Auguſta 3. in ArutomeitBaumgarien) 
Dir 55 Lu a bei Nakto. 
E ut erhaltene 
e Hächelma (ine Tafelobit 


zu 0 eſucht. zu kaufen geſucht. 


u. W. 1183 a. d. Gſt. d 


Für elellmacher!? 


Eine ſtehende Birke z. 
öchſtgeb. 3. zu Sabe, 
oronowo, Heineſtr. 9. 

Daſelbſt eine gutnähende 

Schneidermaſchine z. pk. 


Fri che 


Land hutter 


apa: 
22 


— d e 
verpflanzte 


mend. 


Tegel ſehr ſcharfen 


edel Galle) 


gut arbeiten. Farbe und 
und e 


W . — 
ul. — 56. a: b. Trzemnentowo. 


u mieten geſucht. Möbel werden evtl. mitgekauft⸗ 
Offer fferten 1 . 1162 an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg⸗ 


Sue 3-1-8.Bodng. ae Laden 7. 5 


größer. 
auch mit Möbeln nu . Mf. paſſd. f. Möbel. 
zu übernehmen. u. 


724 a. d. Bit. d. Ztg. 

an Ne unter B. 1199 - 0 

ie Gſchſt. d. Z. erbet. 

25 e eine 3—-4⸗Zimm.⸗ 

Wohng. u. übern. alle 

od, einz. Möbel. Off. u. 
M. 1081 an d. Gſt. d. 


e 
Schuhmacher 
ae ma 2« bis 
1 


l. Zimmer, re 
Eing., m. Heizg. u. voll 


en). 
Ne. i. am Weltz.⸗Pl. 108 
Vom 15. d. Mts. aß 


evtl. J möbl. 
u. G. 1066 an er d. 


1 2 möbl. Ammer 


au von ſofort tinderlob 


8 
immer m. elektr. Ach. 
h 55 807 Korr 2 le 
oszez tauſche 
Offerten unter M. 1156 
an die Geſchſt. d. 


Zu verkauf. 1 gr. , 5 


eiſerner Ofen 0 Beat. — 


Bf. 24% 8 u. o Mir. lang i 


Gdanska di, Geſchäft. 1167 


ſelbiger muß ſicher, Fuch De 
ſprenger ſein und im Bau 


5 NTT Int * 


Off. 


verm. Cina f 


ſuchen 2 beſſere „Herzen 5 4 


| 


| 
J 


| 


{ 


von 
u 


Amerikane 
iner a. eins: Sar _( 
e . | 
Ang. u. U. 1106 a. d. G. d. . er 1a, im Büro 
Wer tritt zum 15. d. M.] Suche 1 elegt. mae. f 
oder 1. Februar an jun⸗[ Zimmer m. Heizung u. 
ges Ehepaar ein leeres ſeparat. Eingan 
Zimmer 
ns N 800 ab. 

ff. u. N. 11772 an D. . 


Ein Zimmer 


1 er 4 Möbel, 
mit en 2 „ von 
ſofort t. 


ter i Offerten unter 
ee... 9.7 Be 


. 
0 Aim. 6 


welcher zweimal wö 1 5 
1155 an d. Gſt. d. Ztg. 


